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Für den t~bwurf cJer ~-•tonbomtJen auf lliro ..:himn und 
Nagn:-2ki , ~o· ie für die Schnffung der H- Bombe ver­
ll endeten s ieh in der :-·merik ·ni chen Führung ü!Jc r ­
zeugte ev~mgelisehe unrl kntholi che Chris ten . Und 
vor dem -~r.J 5 . 8 . 19/iS von de r Siid .... eein· e l TiniPn aus 
erfolgten Sbrt des c..merik •. ni ehcn Flugze ugs , das 
lliro< him~~ bomb.- rdi .:rte , spr· eh oin ehris tlieher 
Gei c-tlieher ein Gebet - zu:n Sehutz dor Bes0tzung 
des 8ombenflugzeu~·.; . 11 Allmachtig,1r Va t e r , der Ou 
die Gebete j ener erhors t , die Dieh li~ben , •.air bitten 
Dieh , denen beizu:~ehnn , die ~ieh in die H~hen 
Deim~s Himmel:-.; llJ;:• gen und dr>n K~'mpf zu unsoren 
F eimlen vortr0..,en •• • Wir u•erdon im Vertrc. ~uon a u f 
Oieh l!•eite r un.-·eren liJog qehnn •• • 
Am 6 . Hugust 19LI5 um 8 3o llhr oxplodierte die Gombe 
66 m übe r dem Shim~-KrAnkenhHus bei einor Hi t ze-
on twieklung von ~o í1U Uionen Grod . fJas Cryebnis ~_;ah 
SO é~US : 282 000 rr:te . 
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••• üli r we r den im VertrmJen :1uf Dieh t~~eiter un::e r en 
w •. y gehen ••• 11 

Pfél rrer h· ben das Prhdleq keine n h~ ilitardienst lci;.t en zu mü,·sen , ihr 
Oienst in dor /\rmee i ••t <•o :-olut freiwillig . D~rl1.il hc ben sie Hr . Pf<-:rror 
iehor . ndere GrLinde , :-~ ls Art . 18 Abs:· tz l in dom ~ls hci :-:st 11 j eder Sehw~Jizor 

Oürger ist •• ehrJJfliehtig , mws f•"ilittirdie n ·t lei t cn" . 
11Jn rum leisten · ic f·~ili ttirclio.nst , H r . Pf<1rrer ? 

FC'lcJprerlir)or : Ieh bin zufallig hier , und ke ine•;.eqs . .:.::> kempetenf~er Snehverteter 
des rr: ilit:!ri:mus , d·1.1 ,,uf ke insn F<;ll , onde rn • l s einl'"'!t:h~r Pf<•rrer de r Feld­
prctlioer IPurde ~·us einer gr.mz bes timmten Ab n.ieht her us . Oie rvnze P.roblemntik 
ll!or mir von :1llcm 1\nf, ng -:n klé,r . Zwei J. >hre l é nq .. .-· r ieh düm~·tbol~reit . Ieh 
h bo mieh nieht aeme l det , l ~ FcldprecliCJor , i ell t.:urdo : nqefr:,u t ob i eh ria s 
wolle . Oe r Grund d.:-1für umr das ich mir s~1gte : es CJi.bt in cler Sehu·eiz naeh 
Gesatz , und u,ic rlnr, Ge :.:;etz heutc ist ~.o und ~ o vj (_ lc Leute die Diens t m<'lchen , 
ob · io wollen ocJe r nieh t . Sie rnoehen U'' ' mei st cn f> unqern , abr:Jr mrJn mccht es . 
Dahintor lieqt violleieht d~1s Bewus~~t ·;e in d 1s ei ;'l •; cünen Sinn h;; ben k~nnte , 
vie lloieht ? 0.1s s i nd Leute di e da urin s ind. Je tz~ ··;1gte ieh mir , ieh mijchto 
mieh eiqcntlieh mit diesen Leuten >olid ;ri -eh ~rk U.lren , ieh m~ehte mieh nieht 
r 1U ' s , ri)) l b s tellon, und diese gro·3se flbsse von flifnrv~rn in un ... orem Volke allein 
l a•;sen . 1\lle in l;'l ·~sen ::ueh mit de r rrmz bostim,ll t cn F moe dic --ie bsccihaftillt 
sob:,ld sin Fe l dpredi qe r mit clem l<rouz --ur dt"!m Spi rJrJCl 'Uftrmtt . Oiese Leute 
sinrl bm.us t odor unbou usst Christen , l ~· tent ode r rn- nifcst Chri ' ten. So geht 
d<.~ s Prnblcm "'Uf , rl;ls ProbJ.Rm ist unte r ':ehwollig i rnnor vorh··nden . Also mÜ<;r-te 
m:"ln dort hjns t ehen und probi<:?ren ;•uch in cliec-er ;--r 9e oinLl Hilfe zu ;,ein . 
O. s ist au ~·erlieh, noeh nieht inhn ltlieh uP.r Gr und '!P rum ieh gBqangen bin . 
Nid1t wcil ich e in fr. ilitarkop f uin habe ieh mieh qr>tue i qort I.Jntr!roffizie r zu 
"ercJPn, olJ•·ehon ieh drei Au faeboLe bnko:nrrJ·-n hqiJn . I eh ·-r~gte : eh s will ieh 
nieht . Ieh lnba rnieh d ·nn nicht CJ8".eif)c rt cJorthin zu r·r~hen, und Zt"r nieht 
einf: eh "'egen dcm H uotr.1 · nn, d-- s ist mir vollkcmmPn gla ich , und · i e [.:-~gon 
wenn ieh eine znitl: nQ im Ui~nst hin s o· ·i eso nicht cne ~ 1r H·:uptrn ~nn ~.andorn 

Hr . Pf:,rror . E qeht :lso ganz unmiliUiri eh zu uml llcr, ieh l ega dar<"uf 
ke in Gt,Jwicht , ieh l.cgo nur ~u f das men: chliche (!in GP.1;1ieht . Und das merken 
:-ie .'IJCh , dus i t eindcutiq . Dir! Oi<'ms ttJrf: •hrung cJiP ieh lli '> heute CJ8iT1Pcht 
h·,bn rni:khtC' ieh nicht rni • ··pn , und ZIJJ'1r r e in von me innrn l ~erôf hnr komme ieh 
dort rnit l euten ZU '"iíli)jmon , rlie ich s on ' t überrmupt n i.eht orroichn. Und nüt ilie •.;en 
Leute 11 ka r m ma n 9anz to l h~ Gec pri:iehe flihrPn . Und i eh h. b8 im J.c tzon Oienst, :Juch 

Oie blüden Zit:•to ·;t rrmcn us t em 13ueh : Aborm l s k • 'ihb~ dc r H, hn von 
K ri Hdn?. D2 ci-ncr, L . Gij rtl.her \lorl:19 
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tt1ieder von einem r ein men::-chlichen St · ndpunkt <•usgesehen, qemerkt das:. ich 
e .ine Funktion h~bo . !eh habe ge~>,;Ürt , d 1S!"' in c inzelnen Truppenteilcn eine 
Ge sinnung ja eine St i mmung horr rcht dio Pn e inern bestir.~mtcn Ort nach einem 
best immten Er oignis f <1st <.n e ine r,~eutorei herank?m. Du s 1;·a r moin e r s ter 
Eindruck: clie fluchten uJSgen einP.m H-1up tm ~ :fln . I eh sa h :.ofort da >s i eh h i er 
e in ··chreiten mu ·,,>t e , und zu;ar nicht un diese Leute zurechtzuweisen, ~,ondern , 
a l s i eh horte t.ie die Situ-:ti on ge!.:en W<l r , rJem H:.uptm.' nn S<1gon konn te : so 
verf~hrt man nicht mit den Leuten . 
Innerh::üb von rJer:1 w ~s best eht neh:ne i eh di o moglichke i t t: a h r , un d das wa r 
von <·llem An f2ng r-n meine /\bsicht , da ·s e s innor ha l b d ie~e:n r1~i li ta r e in 
wenig menschlich zu und he r çeht . Ob es Militar geben ~ü· ·e , d~s ist eine 

2 

p r inzipie lle Fraf']e di e ·:·ir w chh8r noch di · kuti eren mí.i ·scn . Im l e tzten Oienst 
habe ich CJBmerkt das es no t wendig ist ein nnder e s Them., zu beh··nde ln ã ls 
das von der Divi · ion vorgeschriebeno . !eh h~be d~s Problem Autoritat und 
Frei heit be h;;•nrJelt , nu·->gehend von clen Juqendkrn''~' l.len i n Zürich . D~·nn kFim 
ich 8Uf die S~!Che dos fil ilitars , es kommt ja ~ uf das gleiche her;~us , nahmlich 
3Uf das 2utoritare System das in un ·P. r ur /\ rmee herr ·cht . In allen Komp8nien 
vertr;1t ich di a Ansicht , d?."'S '''cnn m· n in der Sch'·Jeizer 1\rmee ~·o weite rfnhron 
t·re r de , ~ei d s ·uf di e o--.ue r " ls Form nen· chlichen Zuc·. mmenleben ; überhaup t 
unmoglich , vollkorr:rnPn unmoglich . Inte re · s· nte r e lse fand ich boi den mPi ,,t en 
Komp nie komm 'nd-ntGn e i n ~ehr outles Echo . D" r e i nm>.J. zum aussur en , von de r 
Situ. ·tian her 11i e ~ie hec-teht . Dort pr obi Gre ich den Hr-um trallrzunehnen um 
e tw.Js z u v2r andorn , un d z u;0r i m Sinn . ·u f di o f•1snschl.ichkoit . Ulonn i eh das 
nicht m::'lchen ~·. Lir.Je , hatte ich dns Geflihl rnan la ··st dic:~.e LDute ;ülein . 
Es gibt natürlich ,- uch noch rJie pri nzipie lle Fr<i ge , das rnilitar :1 b :.~charfen ? 

/\be r das i "t noch nlcht ~: 0 1 ·;e it. 

Ulir hr:ben je tzt gehort: U'a s der Fe ldpredi qe r ·~.~gte : es ;ei e in a llein lassen . 
I eh mocht e jetzt Y. fragon , or hc1t ja vor dem zweiten ille ltkrieg durch<!US 
i; ilitardion ~,t gel oütet : lU.1run h:,' t du di e Loute i m r.1i liti~r a l J ein ge l m>fen ? 

Ich habe zuor: t fJiilibirdienst qalrüstet . Ich hcbe di e nS 10m:->cht , di e Unter ­
offiziers~;chule , und habe me inern Zu•;flihre r in de r f1ekru t r.r1"chule vor • prochen 
d<~ s ich Fe l dpredi qe r ,. ~rde . Ich h; 1be tli eses vcr qJr t::chPn ohní! u'oiteres ~Jb­
goqr~ben . UJ~ h r ~ch,inlich hntte ich r->incn nui:on Aufsrtz noschrieilen über dio 
lJr-1deutung de r Sr;htPe.ize r Armec:.? . cr~t Sf)Li t e r !'in lch zu H un genanC)r:ln und t'1nbe 
ihm ge"";gt ich ktinnP Llio "'r! s VGr "'pr ochon ni. cht einlD"'Gn . [ s ·:;choine mir ein­
f .,ch unver einbar zu ·-•d.n rrit die· em Amt d~~s ich dr. ünnrnohme 1tonn ich in uen 
Kirchendi Gns t t rote und Pf·-, rre r I'Br de . l eh habe vor~:ucht ihm c<Js so zu e r-
kl~ren . /\lso d;:; '"' r oine Entwicklung reL P en , e ina E'r.bvick lung die •. nr)e f aniJP.n 
h tto wahrend o m fhooloqü~c;tudiLJil , LncJ ,·uch st. r k beeinflu ... t t. or den üt durch 
die~e Cest ··lt , dio in die· em S ·<ü Q'J' irkt hnt , j~1hr2ehntel· nq , Leon, rd R~~gaz . 
Er hat zum Boi soi el c ine Auslequng zur 'jer,Jpr edi ']t ne chriebm . Oie e Aus l eCJUiliJ 
zu r Ber goredirJt uru rdt:'l mir n<"ch O ·nzirJ ge chlckt , ~üs i m lrtzten Krioq~;;jd1r 
dort bei dor l<rifJ'.)•;r;e f nqenenhilh clGs CVJftl Wtig IUar . InLDre·>!~;:jnteru;eise 

i s t di e"'e Schrift du rc:h ··lle Zenf;;ur hindurchr;eq;:n[)en , ·.i e IIJUrdo nirqnnds 
be un "tP·ndet . Si e k; ·rn i n oin em Au<lPnhlick 1 'O !>Chon jede Vorbindun~ Z'''Ü'chen 
rnir un d de r Sc:h oi z . brJt:<ris~sen • .,ran . Die· os i~uch l s t LjlJer •llr-J ~chr;::nken 
hinJ e g zu mir oekommr.;n, das •La r für mich ymboli -Jch . Abor ~·onst , wns ich 
nn cJer Univur~ itat . í~hort habe von Theolonieprofe.Jsoren , cJ:>~ h :t einem Qé•l' 

nicht beuor1en d.::n Oi;: ns t zu veN .d Jern . t1'ir haben boi Profo:·sor Brunner 
q'3hort , es gebe wohl Lhs G'1bot do:! r lL rnpr crl i.qt , sie kennun íJas j<J ::> l le 
Lie be deinen i~~ch ,tün • • . und es IJ-Jht ueiter liebet eure r c lndo , und vom 
·•nderen tiacksn her h :lten unrJ ~ oq Jr : e lig , inrf die Frierh;n, .tift e r unrl die 
die mit der Ci..it o ;, rbo.i.ten . Die ':e Ver~:o ·· ind j :, '''ohlbek nn\; , und dos ,.,ird 
nicm;omd de r :üch z ur Ki rche zahlt , z ur Chri ·· tenheit . ·l.Jlr!uqnon . A be r clFlnn 
uJi rd eim.1m g::üecmrt von Profer;sor f3 runnor , uns Theolo,Jio·>tudonton UJunle 
cJ<:m:1l s gelernt, déJ ·. s timmt :::chon clio nn Gebot , é'be r é uf dor ;•ndernn Sc ite 
qi bt e~ dé-mn di n Ordnung8n . Sein i.Jcri..H·-nte uch , oder ~inA· von •.einen , das 
Gebot und die Ordnunqt n , narrmllch rlie Orclnun!Jen de r Wol t , olono uie ;i e nicht 
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existieren konnte . Oie Ordnung des St~~tes , die Polizei br ucht es , di e 
Ge rieht e br <JUL ht os, die Armee br~rueht es , die 'lirbeh:•ftlichen Or.dnunqen 
in domm die einen G_ ld haben und die -n'cJ.-~ r · n nur i hr e 1\rbait kraft us•,Jo 
Di ese Ordnunqen -:ind einfa eh rnul negebcn . Uiir mü •-::-en é ch2uen cla wi r dieses 
Gebot innerh~'lb clie r-e r Ordnungen ··o gu t PJÍe mor_1lieh nn.·•endcn ki:innen . 
W2s für miet1 en behei dend tJC•r ·e~~en i s t , wa:t nas ~~rieg!,er l.cbnir; . !eh h;1be 
das letzte J r1hr d1~s Krieges in Deutsehlnnd erlebt . Selb: tversh inrllieh rüeht 
::'1n der Front , '->Ondern t e it inncn . Und trotzdcm habe ieh CJ€nug e rlebt . !eh 
beg;·nn zu merken , ll" lt , die:~e Orclnungen ':ind ja ga r keino Ordnungen sondern 
Unordnungen . Vor .-11lem habe ieh clc!s m nilitari dll'n qPnerkt . !eh h:1be 
Snehen e rlebt , die mi.:L u•ie einqebrannt 'ur den, in nmin inner -b~, , die 
ieh nie mehr vr>rqn s en kann , die mieh CJ!p r t;r,t h .ben . Ieh h be qemerkt , dass 
ttJenn e inm·' l der Solcl;Jt dazu kommt da r;•?t·ehr in clie 11 ncJ zu nuhmen und zu 
sehie~sen beqinn t und :üeh da ran qer• ohnt , geu,innt die:.es Ge nhr e ine ft1 ·1eht 
über ihn , di e da s mcn ehliehe in ihm ·uslo' eht . !eh h;")be z . fJ . !Iu sRn gerehen 
di e mit clem Geu:(1hr . u f mieh losknmen 1 mit vorqeh:,ltener nh ~ ehinonpi ~:tole : 

gib mir deine Uhr, ~ ic ~-:,qton einfaeh Ur , Ur , wje qo :aqt man hatte sehon 
ver. t "'mien u.a s ·i e d··mit rne1nten . Als ieh mieh vert oidiC)en , .. ollte , <llso 
bitte , ohne U:ort , die Uht ffe ird · u f mieh qeriehtet : wil' s t du oder wil l st 
du nieht ? fJ<ls i s t e ine h rmlnse Suehe , '"enn e " nur um o ine Uhr geht . Le i der 
i "'t e e; noeh um CJ nz ·ndere S?ehen qeC) nr;en , es sind Fr·'ucn <"O bet rofifen 
· ord-Jn . [ iner der e in C8t..chr in dP.n lianrl: n h· t k-•nn mit r>em Ge· .ehr maehen 

L'é1 S e r will , er C)enie .st ·ein8 m··eht , er kommt in eincn t(;"'u eh hinein wo 
e r ein faeh reqie ren kann , uen H:.1.s usld.Jen . Da erzeuot belm ··nder en Anqst , 
we lehe nur rlo r 1\nf •ng i · t von Binem · pritoren H:J!;s . lias t]loid1e w.i.rd beim 
anderen : usgo J.o~>t , es r:Jeht wPite r , dus R::-d dreht t:Jeiter , von e inr;m l<rieg 
!)ibt e s dcn naeh:;ton , von einer Ge· rd t · m endung qibt 8 "'. einG Qrü ~:sere . !eh 
ha bn das so · 171 m<:~n cr•em einzelnen Beispiul or l ebt , ua ·s, r• l s ieh in dio 
Sehwcüz zurüekqokf'llr t bin , t. :-•r es mir tJ<:~nz einf'ach kl::-: r : !eh k. nn j utzt nieht 
m2h r ft•ilittirdi ens t l oi ·>ten , das mu ·s ·ndor • •.or den . hl2n k nn nieht e inf ,eh 
weite rfBhr cn , t ie d;•s bis jetzt nmue .... on i. · t . Ieh r -be mir ;olb~tver4tindlich 
in diesem hlomont vor 18··tellt , ieh l'"r ,J·bni c·ichar nieht <. l •ein , c.lns hubcn 
1nu··ende , zehntruscndG und vor allnm Junqe sieh vorrr r:t ollt . Jetzt gibt es 
etv•s Neues , e ino ns ua Wclt in der PS kein r>n Krief) mchr qi bt , m: n hat n di e 
UN O gegl:·ubt . [ in nt.uer 1\nfnn g. ní: n h: t ··ueh n e ino neue sozi.• l e Gereelltigl{e it 
qcgl:•uht . UJir wi -: son ''J •s ··eit dam:ils nllo.· p -,-~-üCJrt _i d . /\bnr in clit1E>em 
moment mu '~te i eh Ne i n ·>;:J Qen und hnbr d'"' s 1\ufqnbol: ri: ·s ich llc1nn bok: ·m wiedor 
zurüek!le·-ehiek t . Es hu t f(i r mieh ri: nn ke ine Fr3qr~ mohr rcqEJbcn , d ·-·s i s t für 
mieh Fer.t gewec;en . O •s mu::;r t du tun . (Y. 1·ar bis tmute ?o mr1l im Ge fanqnis , 
weil e r ue h ke ine f:lilitar .teue rn m eh r bnz hlt ( ( de r li .:> r us1r•ber ) I eh :}a ga 
mit dem , es h t Pin : rlebni mi eh d·zu QJführt , r~ ist nieht dia Bibol ,, l Join , 
nieht das Th9oloqie tuciiu:n und 11 da :·~· n ieh dort qolernt und fJO l e en h;~be 

ondern das [r.lebnis das militi::i ri ehE n ''8nn es in Alttion tritt . Oer Krieq 
zoi ljt e mir 1 du i :-;t CJ::lr ke ine Ordn1 Jnf) , e· ist nieht bert~ehtiql: das 1:1.ir un·~ 
dn einfÜflon . [s i st vie l P.ieht nieht m.Jhr bo reehti1]t , vie l u) Leht !!'a r es 
oin1na l bereehtiu t. Wir mü sen e inPn nou"!n We g e in ch b unn, ob11:1s neues 
suchon . Das h· b<) ieh für mieh so ufQof ,·,st , d :1 s;··!le ieh fJo in . 

:< . Wir h. ben j;:~tzt c.Jie b•=ü<i::-n S t: .._.•ndpunktu cnh;jrt . Oi8 e ine Sr>iln , der ~-eld­
predi Qer :-; ls Soltht .,us C:·olidariUit , unrl · uf der anduron s~üto Y. m1eh dFm 
Kriery-er l e bni : D::1s qeh t •lieht mehr . 

z. Frnqe .·n den F{üdprJdi ,er . Uii e · e it tpht ihro Solid. riUil ? Ich h;·ba sehon 
mellrere Feldpn~diy~~r e r lebt . Ieh h btJ rlic.;n t eld;:Jradigur cp chcn UJenn wir 
über die Uli a:>:J q"lhÜ[Jf t · :ind, und H,·nrJf'lr n. ten gst<·or rt..;n hahen . Sie s tanden 
dort, s eh<1utc: n 7U , rnbon nieht mitnom·:cht . D 1s i sc koino Solid<J ri Uit. sol. ·· nf'}e 
:> ir~ nicht kamprcn . Und jut?.t l1nb8n w.i r .i : frieden · 1.eiten , ··io bt das 
err;t im f<riuq• f ·•.ll, l!JO .Lst cl-,nn clie Solirlaritat. )chlu :..;Pndl.Leh ist der 
::Jo l dot cJoeh ; lloin im Fold drnu:-,sr:m , o·· ist ke in FolrlprPdintlr mehr nebon il 1m . 



Fe!ldprediger : J ., d: i s t richtig . i!lie ich mieh im Kriegr- f -· lle ve rh lten würde 
knnn i eh ni eh t • nen . r} ,.. i ~t eb·ns llél s m .n theo re t i <-eh nieht -·r.gen k· nn . I eh 
k nn nieht gar. ntier e:n für r:Jich , d s k nn ich nieht . Und d •; i st n , türlich 
klar d ·s ein Feldpr erJi oer überhaunt nicht noben j ed.::m Soldntcn stohen k nn , 
cJ;•s ist vollkommen unmoqlich . A be r ,., ·s i eh k nn , ist , chon vorqannilJ di e 
aeistiqen ProbJ.emn d.ie der íf.ilitnrdienst :,ufeürft in llerbindung zu h:ringen , 
zum nachdenkon brinrJen uncJ ihm virül cicht n ine Hilfe zu C) r>hen das Problem 
nicht zu be1 alliqen, es i st nicht zu be' tiltif]en . Da bin ich überzeugt , und 
zu:ar nicht zu b';·:iütic~mn ··us dic em Gruncle weilvon meinem thoola .• i chen 
st..,ndpunkt ~·us die Problema die ·er UJdt , e i D"' milit2ri··eh, •:e i es die 
Scxu:- li ta t ade r u;:os e s r· ue h ei , " t nhen in de r Problom i:ik , s ind daue rnd 
in der Sp··nnung . Aber helfcn die ·<J Sp nnung zu ertra;cn , d~s ura r e meine 
Hufg;·be . \Li e d-)s i m Kr i ega i st , k:- nn ich nicht s?.gen . Die•·cs Erlebnis von 
mcinom Kollenon Y. k:: nn ich gul nact1fühlen . Ich komr.1e g<mz ;1us e imJr r'nderen 
Zeit , ich hebo ein solches Erl cbni·· CJ<•r ni.e qeh:cbt . Das ist f'lir mich Theori e , 
au.nz k l a r . Dü~ s ub jekti ve Biocw·phio , clie m<'r) mitbr in g t ~;pielt mit im 
l7erh·üten . Wie vtehu ich gr und ·-Etzlictl d"'ZU. DDs i ' t 'escntlich , das war bis 
jetzt nur Vor ort . ü.' ~s 1: ~ren meinB nrund: .ützlichen Uebor loC)unoen ? 
Bei meinom Eintrit t 1ls Feldpredi~er h be ich uch oin Jn gcrnq t zu de r 
bestehendon Sch•J eizer rmee . Das li:1gt jo drin . I eh h ·bo •us die· em Grund Oa 
ges -gt . IL'eil ie dns nieht ·--·qen konntcn hab~n sie ihr i·Jein ge--~gt . Ulie 
kann ich dieres ];'1 br;!fr:jnden ? Die· es Ja . O·• méichte ich folC)endeC" sagen . 
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Ich <'!chte die Ueberzougung vonY . Ich · nh8 es é'be-r: nocl in eincr 2nderen IL'ci se . 
Und zwa r muss ich auf den f3e!lriff von Fmil Orunner zu.rlickkommen , von der 
Ordnung . Und z· ·.r letzlich nicht · .ls CJCgeb~n von Gott , sondnrn :-> ls fe s t ­
ge l eqte Ordnung . l ~rr Y. h~t fe~tqe~tell t da· die-e Ordnung e ine Sauor dnung 
ist , . enn man d!ls so 0 agen ~oll. Jetzt tellt ~ich ~ber prinzipioll e Fr2ge . 
Ordnung i ~>t z . IJ . . ·ueh bei un s in de r Sr.huJeiz ger de in Bozug <'U f Y. g2nz 
per:-onlichem F ·11 eine S ·uordnung. In der Zi.iwo k~m vor ein p ar J 1hren ~eine 
Oioqr·· phi e , di <> h t mieh wahn- lnnig ufner CC)t , und z· ·.·r nicht über ihn , sondern 
üher t.Jie Ordnunf) di e ba i uns in 1 e r Sch eiz herr cht in 1ozug der l<on--aquenzen 
von seiner Ueborzeugunqen . Ich l!!Ürde also .•~·cen, d:mit i t : bcr noch nichts 
g3sr'gt gegen Ordnungen überh-.up t . fhnn es i st die F r qe , künnen wir überh ·up t 
ohne jede Ordnung · usko·nmen. Das ist rJrund~ ~i tzlieh von mein8r Ueberzeugung 
hor zu vc rneinen . \Ulr br::~uchen ja ; lle oinc Ordnung. Ou.s zeiqt sich ·~uch bei 
den Junuen. I eh bnfn;~se m i eh vic l mellr mit Jun.:en <:• l s m i t tJern f1lil ita r. Nehrnen 
t!'Ír einmal eino f1•·nt O· nd . Icll h··be rnH il 1nDn oin Go·..,pdicll qo l'l.ihrt . Sie 
s idd ; uch C)egen dic Ordnung, da s i: t C) 'n Z k l :-r , <!bcr t!lie qohl da;, in dü~ser 
Geat B··nd . Dic .n 8e··t 8;1nd br:-ucht d no Urdnung . D.~durch das '>Íe mitein:-,nder 
rpi e len Llr"'UChcn " i 8 U8 timr.t t e ícrminn ' a lle mij r-en zur ql e i ch n Zt'i t do r t 
r.ein, mü~sen das ql rüche m •chen . llnd es ncht e i nf c-ch nicht , das j Pder im 
Auqenblick macht l'•as ir.m pa -.st . Ein" Be:- t 6: nd ftillt w-cinnnder wenn P. iner 
•uf dem U!eg von zu H us'J ein tolh':?s i1'üclchl n trifft und findct , j8tzt ist es 

doch viel · chéinor t·.~·mn ich mit di e· er e r · t einm -l ein 118nig di kutiere ,-­
ich ;:-g es einm··l • o . Und d- nn nr;ht er nciht . Er muss ·ich j : '"enn die ne,,t 
8 >·nd bo:st ehen uüll nn oine Ordnung h··lten uncl ll'l?nn d~1s rlit1rlchen und wenn e r 
rJ-.s fliadchen au eh no eh o r u t kf:nnt . Jet z t nicht, •l so z u einer mderr._,n Zcit . 
Also nrund. atzlich ko!r.men ·i r ohne Ordnunqcn nicht ·-,us . Oie Urdnungnn .ind 
nicht gegsben , : ondDrn i r mü ~en dü~ o Ordnungen ge.,t J.ten , und das die:-e 
Ordnungen mf-m chlieh ne ,t:-~l:.et er dcn , dar;-uf kommt es · n . Jotz t Fru.g t ". ich , 
kommen ir mit do r Lcitlinie r!er lleroorcdigt us . D · ürde i eh :a nen, enn 
lle f:'ensehen die-r~ Lo H Unie ejnh .lt :n iirti.Jn , d2nn kt1cn ir us , dann 

hatten wir , ich • aqe e> j .... tzt konvtml.ionell drs P;.r ·rlh•s oclor t hcolo:1i : eh 
da . Reieh Gottes d<~ P- in fluich ele r Liehe un d de r '"' n ·-;cf 1lichkeit i t. Stel l en 
,, i r <·t be r f ec:t , das· dd~1 s nieht so i.st , · ondorn das ·-i eh rlr;uornd ·,lle f1 10n ·chon 
und z11ar ich · .. olb t intmor.iff'on , von cle r ',(Üfl' ucht bnhorr ·chen L ' sen , oder 
m s gegen t•<l s Gobot ele r Liobe vnrcJ hrm . Un d wcil da· so i s t und ke in cüzü·er 
fliensch Ll'"lVOn ausqcnommen i ' t , h t der fíi rm· .ch qer :-:de vom chri·t lichPn r,lnuben 
her die Aufrr bo dir · en fLum zu .ch·, ffen 1ro U.ebe üborh upt noch moqlich i t . 



Oieser R<-1 um mus:; irgendwic-J qe; chützt ll'c r den o Und jetzt qibt e s neben 
der 13ergpredi qt i n da r Bi bel noch eine ~ndere Stelle , die viel m 1ltratiert 
worrlen i :•t in d~' r chri: tlichEm Ge --chichtr. 1 "'!'8ZÍP.ll von den Oeut-.' chen und 
zwa r vom deut :;chen Luthertum . Von cer nrr.inungsthuolof") i e her , nahmlich vom 
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St:•at gi bt e.r. cinen Text , Ginen bek nnten Te xt von lier Bej~·hung des Sbates . 
Bei Paul us , Rbme r 13 he i sst es : seid Untert r n der Obrigkoit o Pnulus SRqt 
das n icht von e incm christli ch,,n Sb·at ·~ondern er 'P> gt da:. vcm r bmüchcn 
Staa t , der eindeutig ein heidn i r.cher Steat i ct , t:r '-'f!gt d·'s cliuser Sblat 
von Cott e inge r.e tzt ist und folgend;; Funktion h ·t : mit dem Sctl'JJert , mit dem 
mittc l de r Geur,lt die Bbsen zu s tpfen , und i m übrigen die Cuten zu btJlohnen , 
d;1rum soll man die3em Sb~::>t Unterb,n cein , und dch d 1 einfügen , In we l chem 
Zu :-~:·mmenh· ·ng ·:teht dier.e r Text. Intere ;s;. n ten,e ise kann m;~n im ZHJolften 
K:c·pitel l e·>en und vom 9 . Vcrs an bis 14 , dort geht es um di e Uebe , gen:c,u 
um dAs w;~s di e UorcJpr odigt meint . Paulus ordne t ·: lso den St;.,atsgedanken i n 
die Liebe . Der Str:at hat von i hm :'IUS ge! :ehen die Funktion die Liebe zum 
Zuge zu bringt:m , zu f-·.chü t zen. Jetzt kornmt e in '''esentlicher Cedunke , den man 
s i ch iiber l egen sollte , ich sel ber bin ja <:uch rl;·s ~ls Lernende r und nicht 
einfach a ls cüner der alü~ :.: l~e L;s . üli c i st dw , i ::;t nur do s Liebe u•as ge:.·r~ ltlos 
i st , wir müs sen uns dns einmal überleqcn . Da würde ich sagen , schon rein von 
de r Erzi ehung her dass ua <~ nicht stim;;,t. D~-~s U:ort von t:lur c:kila r dt , die fíiacht 
i s t An s i eh Gose , i s t von do r t he r go!;8hen fraq 1'Ü r di g . Ons u as P2ul us rnGint 
ist j n eben eino nlacht die zum gu t en verholfen soll , da :-; rlosc einzucJ~mmen , ;;lfn 
Guten, de r LiRbe und cJe r ft1en schlichkeit R" um zu gcben. Unmittelbar nachdem 
e i n Te x t kommt wo e r SêiÇ}t m:o]n ·~oll Steu,?rn bez··hlen , steht d;·nn , ~:eid 
neim· nden etw~~ nchuluig , au~ser das ihr einr ndnr liebet. Al so b~ ·ucht di e 
Liebe iroendt l- i e einen 1'{;: chtf~ktor , dr:s s s i e über h ·upt zum ZufJ8 kommt . Und 
da fr ;;,ge ich mich , i c:::t es nicht irro·'l , von unser er UJ;'Jlt he r ge ~:ehen 111Íe ~ ;ie 
i s t , a ls unvolJ.kommene Well: , e ine tllolt die besteht ~~us rnen ~·chen die !J;;ue rnd 
egoi •; t i e-eh :->ind , und dem t"êS die Oergpred i Qt ~~FI'"J t von innen he r <::us ll;irlc r ­
r trebt . Ist es nicht irre ·• l ~n einom Punkt , an e incm isolierton Punkt zu 3agen 
d: mél ch i ch nicht mit . ~~n vielen ~ nderen Punktcm i3t ja da·· Erlebnis de~> 
k8u~ches durch m~chtqelüsto gen~ uso gr o· s . Ein fle i spi eJ . Die motoris i e rten 
Verkchr :.-mittel , di e bringen den gle i ch:m Haurchzus tand hFlrvor , und clenr-?n 
f d len i n f riedenszeitan unendlich viele f1len:·chen zum Opf e r. Es w8ro dr,nn 
konsequent zu ~;., gen : Ich bin bicht nur frlilitardien!.tve r !J.ei.ge r e r , sondern 
i eh b in gr und .. ~"i tzlich auch fllotorfnhrzougver weicJl'rer . I eh sitze nie mehr i n 
e in :;ol ches Fé'Jhrzeuq hinnin. 

X: Oie Frnye i st f)l;·,ub i ch ~·n Y. weitergegeben. 

F eldpmdi ger : UJir konnen nachher :-,e han wi eder i n s Cn 'Jpr ach komrnm , i eh rnochte 
gerne da :., a lle sprechen tui.irdon , das i st wichtigo 

IU : Ich ql2ube , d;:ts m;:1n e i.nve r ·>t ondcn sein k ;;:;nn mit dmn uJas sie jetzt gesn~Jt hnben . 
Da s Prob lem fllilitar sol lte rn<:~n c.uch oinmal r•us dt'.l' h.istori:::chcn Si cht hnr <·lUS 
betr;,cht cn . Bis heute h~tte rnan i rnme r dns gleiche rr:ittel, oder ;~usschliesslich 
diescs !Y"iittel um bestimmte OrcJnuCJncn zu verteidiqen . 

Feldprediger : PFlulus meint Rccht :~ordnunqan , in der dum mrmsch r eL:tive Gerncht­
i gkeit widerfahrt , in relativor rroi tieit . Or:·, ver ··teht rnan unter r~echt !;:, tnat . 

111 : ffian sollte doch die Fr:Jge "tel lm , ob mit dor Zeit es nicht :•nder e IYl i ttel 
gebe u;n dio~e Ordnungen z u e rh lton uncl zu ~~chn.- fen . Un d das rn--·n heute 
ka t oqori";ch dnzu kommen :·ol lte , d:1 S '; dns fil i liUir kcün t· uglicho: fll itte l 
ist für diesen Zwcck .Zum ::- ndoren , .t:as ,·, i e gc·.:,gL hahen wrJgcm dam f:::•chtrr:usch , 
stimmt das , d~ss man noch ndo r e Gebie to anführcn kdnn t o ~o dhnli che Zu­
:'tande vorh· ·ndcn .in d . E3 i st e in Un ta r ~chicd in dsn 1\usu,irkungen. E s ko · tet 
fYi r nschanlcben beirn \Jerkehr , ;,be r der motori ~· ierte \J,)rk;::hr i · t nicht das 
dekl: ri P.rte rr1ittol um dir-J Ordnung zu vcrtnidirJen. Es bt: e.i.ne neq tive Aus­
wirkung, ke in fuitt.r-~1 das einem best i mmton Zweck r:Jient . 



FB.ldprmli')e r : m!.n dr~rf nieht ve r ge;,sen , d:: · s dureh don S trn"!~P.nvcrknhr ;.uf dor 
Uh l t vie l mohr rur n ehen ~, Lerbe:n · ln i m Kri eq i n Vi et n m. l~ llcin i n den USA 
·;t nr ben r-u f der Strar. o mchr firen eh• n ·ls Sol da t en i m K. mJlr i n Vi e tn·-·m. 

Ul: J ~· , nur ber t oht di e Ch· .nee rüeht , uo;,s di e Ver kshr :-:t ob.m von cinem moment zum 
~ nderen ins ffiillionon~che s tei gen . 

Frddprcdige r : Da s i s t vollkommen riehtiq . 

V: m· n muss doch unter · chei den ZIIIÍ ' chs:n IYo rd und Unf:ü l , da•; i nt e i n gros~~e r 
Unte r sehi ed . Kln r , uch i m fr'i liUi r pa :>ie r en UnfiHle . 
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F e l dpr edi ge r : I eh b in g r nicht ~a iibr> rzeugt , d·,c:s di e So lei. t en di e i m Krieqe 
d nd t i:iten ollen . Da ·· . e i.·s i ch nieht CJ•?n?u, ich ste llc das einm l <!ls Frage , 
woll en ~ie da s c i qentlich? Ich e i • s nur d2~ m n e i nen p veholo1i rehen Te~t 
g13m cht hat boi SoLJ t cn di e d s e r ·to r:1 l u f dnr. Schl'lehtfc l d gekommen s ind . 
n11e , a r en zum er t en fil l oinm l ge l ühmt , ;, i e konnten vorcr ·'t einm~: l ke ine 
lUa ffe betatioen . Al so l i eqt es i rn f;~nnschen , dr~s e r da s nich t u·ill . Oicse 
Leute h. ·bEm ja -·uch nich t n;·ch l<or e · l]ehen wollen , uncl clinGe Amerikmer 
tUOllon <··uch nicht n· .eh Vi etn··m. D2s lie f) t < l so an oinem ·1ndo ren Ort . 

U: Si a ·;prechen von der Liobe , und · i e .,: qen das rlie Lieb- he ft i q ( viol ent) 
··.ei. Das i s t so!) r no t i g d.,. ~ di e l.iube ,, ild ist . Ul.J r j w die korper liche 
Li ebe erlebt ha t we i s das di e Li~o'b3 l1Jild i st . Sex ist he ftig ( viol ent ) . /\ber 
was vie l wieht i qor ü ; t i n de r Liebe i t , i s t d;.s s ·· cnn ieh cJ; :bei clie "-'nde ren 
Persons n < t JS ehli e..,sc , es nicht m8hr Liebe ist ~ "'enn s i e e i n kle ines Gebi e t 
va r t oi di gm tta l l en, di r:: Sch e iz , wo F'S Liebf~ !lib l: , ··ob 1ld s i o os ver tP i di gon 
qi bt e s liort koino Licbe mehr, d· nn i d da· oin Sk2nd •l q~?']cn cli B Li ebe . Das 
Problem das man erkennen rnuss , rl .s rníJn f i.ihh'n rnuss i s t nieht f i. ir ude r gegen 
di o GetUillt , fü r mler gegen di e /\ rmeo . /\be r e s ~·cheint mir , un d :.i e ve rto t en 
ja da s Chris t en t um ' es ~ :eheint mir das i.hre ehr i r t l iehu L i c bo L ahlr:? r i ·-eh .i.s t . 
1\ l s Pf élrrer vertE3t en •,i e da s Chr i · tc:n t um und gl::.ouben clns ns norm:-Jl •;e i da s s 
da s Chri s t en tum v<> r bum.lon ~;e i mii:. dc>m S t ·:1t um di e ~oü .. l n Ordnung zu 
VPr t e i di oen . Ich CJl ·•ubB vi~:: lmehr cb s -- dPr St n t d.Js Cbri· Lontum br;1ucht , uJcil 
d ·s Chri: t entun e inm ll8' Í ">SCn u:or t hrinqt um die Le ute zu enC)-·gi e r on . In 
cfe r Armee enrr C)i or l·n ich vor nllc.m !Jeh111:,cht'! 1 all e Sehué!uhe di e ieh • n e tw;1s 
so.lides <·nhi':!ngen mi..is ·pn , und di e 1'rmoe h~1t o!; not i g d"'s ei.:.w 's soli des <;i e 
unt e r sti..itzt , we l che e i ne Aktiom::n un t c r •.tij t zrm di o min ma t.1rioll s ind. Dcr 
Gr:mera l <' t r b enbchlioss t eb.!.t 1s , His s t · •gon das man cJios und d;"J s machr~n soll . 
1\be r di e Lout r:J hRben oinon Vnrmitth>r nLit i rJ , e i nen mor:lli ··chr:>n , um rJ,•von 
überzeu~J t zu t•~J ruon der Armee nZUfJdhür en . Und tJ ::1 untor ·ti'1tz t d<1n Chris t en­
tum die /\ rmee , brinqt rJi e -·en mor li··ch. •n u :~ rt , nur d- s , und do r St"a t i ';t 
zu f r i e den . So 'jkzcptior on di o Lc ute di o S·lchJ , erkla ren • i P. :·ich rlü-1 S"~cho - o . 
Ver stehen s i o ihre Ver bindunQ ml t de r /\rmee in dit1 ' e r Ar l: , und w i e , oder ;t l s 
f-! Í ne per~i:inliche l r f , hrung i n eino r ~peziellt;n Lebens·.ituntim ? 

Fe l dpredi ger : 7.u.J r ··t moehte i eh ·•~QPn , cl·,s ~ ieh in : :sinem er trm Votum nieht 
gomeint h ·be , cJ;, ·s di e A rmee de r Ur t •·t?i in de r di e LiebrJ zum Zuge kommt , 
:·ondern ieh müchte ·~ie dort hinbring• n . Jn tzt ber die nrJcre Fr<:.~qe , 1:;ird dü~ 
Liebe nicht RKklu ' iv qr~n,-niib•.:! r ·ndr~run wconn man ~;fo •. u f uinen ri;lurn be: chrankt ? 
! eh h· be ge..,: Qt de r St nt hi:.itte di • l funktion tünen H: cUill zu r eh .f fen i n dem 
Liobe moglieh i<>t . UJer.n rn:'n di a . e:n St . él t verte .i.di nt , :·chd :inkt m n ;·u··Jcnbliukljch 
dia Lieb::J e i n ~1uf dir~!·~Jn i<:::ur.J , und llo · ndercn n2ume <. inc.J ·u"'ne·,eh lo· sen . Dort 
kornmt rocpr dor li;• .s zum Zuroe . I ··t. cJ<J s di e liube f' ;:. l •;eh ver ·>t · nden , t r.;nn m. n 
·· i e E-l klus iv vnrst oh t ? I.Jenn m~ n lii n Licbr nicht lJ. • .. n f11 m;ch.::n , nuch dem 
Fcind en tgogenkommon l<Jr~cn ui.ll . IJoJ:> 1 :ir n r.ir}sntlich chri tlicho Licbe . r ber 
i ~t es nieht '>o , d 1S s dv r r 2 l l e in l ru t n k<:nn , da ·s j cr.1 nd us i!\, chtqel ü·; to 
hor us , e i n•m lh.1um, WrJ noch r e btiv vi c l Lü bo uncl Fr,üh .. ü t bo: .teht üherrcnnon 
und in oin Cow lL ~.ystnm hincinbrinrJ n ill . Und o~.enn d<1.. o i ,t , r oi n r .. I<U. •.eh 
··o i s t , i ~ t cJ .. nn o j,nr; o,f]I.JÜ;sn Sici H;runcJ, ~,chon r e .in <ll S b~cil reekuncymit tel , mit 
ni ne r beH•' tffnn l:nn Armeo ni cht noti.t , urn nü ;ht e in f', eh iil.orr . nn t zu uer den . 
IYI n mu·;s s ieh e i nm 1l üh; rlcgen ol.J dn· r entie rt , eina pr, ,k t.i sche UobHr laquny , 
einmr~ l be·-:chrankt uf cfie Seh ·.ei.z . Ich h bo nicht dü1 lr:i.hJ liehkoit für rJio g· nzo 



lJieite IJJclt zu denl<on . Ich ccn!~e von moinern Rnum :.us . O·,durch dos un c.·er Land 
e i ne bt.:wr •ffnete í\ rmee h;: t , h;.it >ie e im; qrü :;·>e r c rtoqlichkeit zurn Frieden, ;1l s 
ohne . lUobe i ich zum Friedc::n rücht nur d:J z31-:le , do;·s knine krieoerü;che 
H;·.ndlung passi er t , ~ oncJern unte r t· rie dcn ve r :·tehe ich cine moqHcl;,, t 9ute 
Ordnung de r Ge rechtio!<clt und de r F r e ilõeit . t:l.: n kunn ~. ich na tlir l .ich fr 'lqen, 
nützt cJéJs eh·as , ; i e ist das in do r f ~~cht~cho ~·lovd<ui qe tLe:en. Dort h;•ben :üe 
überh;.'opt nicht. s gemacht , b lo•,;. d<1:, s i e jetzt clieson P'' ~.s.iven Widnr !':: t and 
probioren , cJurchzuhé-Jlten . üiie ~'B it das gelinut , ;•ngosi ::h b der jmmer noch 
vorhandcnen P2nzer i;::.t e ine Fnge , unrl eine t:•eite re FnJ,1G ist folgcnde.:::; : 
I s t os uns í1ien ~,chen übe rh upt mo(_)lich dü~ Liebe ;·h:>olut zu leben und nicht 
ausschlic:3slich , i s t das iiberh~~upt füne r e;üe ínotJLichkeit ? Wir mü ·:s en imnmr 
'!'i eder ;·n r eale floglichke ib.:n cienken und ki5nnen nicht von dnem Vo llkommRn­
hoit s zu ·-;t and ;-us0!3hen , de r z n r <'nzu~tr,?b"'n i st . Wi r br;·uchen ni eh t nu r e .i.no 
:Jchweize r Armee ' condern P. ~) l! e re '·Uch r;ut ' ll'Gnn "lir O.i.t~ e inm ~ l nicht mehr 
hatt en. UJir br;.:uchen ;, lso ;mder e fí.tiglichk(·'!.iten ,Jen f'rü;den zu :::ichc rn , cJr,s 
i s t z . ~J . de r Z i vildi enst . hhn br;·ucht clazu 2ndere Gor..ctze für diese Leut e , 
die ~us Unbe rzeu1una boi di e em ~ilitjr nicht mitm chen k~nncn . Ich bin 
d~für d:1ss es eine ncJere [i:üglichkeit ni_no· men:'chlichen Ein ,.,tzes geben 
rollte , d:· s ist unbe·;tritten . Aber ich fr;'ge mich , ob im gegen. i:irt i gen Zu-
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::;t nd as d'-1· ' · ndere 'Uch noch br. ucht . Und z ,.:.~-· r 'ol nf']e die ·nde ren getJJ,I lt­
lo·er ode r u~, ffenlo~or , ob es ga J· l tlos i Lt i s t noch e ine Pndere Frnge , übe~ •ll 

Ü>t Gew lt , f:i ::cht . In jedem Oetrieb in dem e in l<ontroll -.ystern herr ~~cht , da 
wi rcJ m; cht ·u ':iJoi_iht . Ohne f\1 cht komrnen i r nicht us, d· ·s gehort zum 
zw.;· mmonleben. 1\ber es IJeht jetzt h.ior um die be:: rfnete m .cht , u;o der rnen .. ch 
i n seinor Liebe bedroht ist , ·.;olange e s noch k8in3 Sicherunqon DUnug gibt , 
lin •;s m· n das andore ·ue h no eh ha bon mus s . A be r imme r im WL s en , ria s i s t ohJéiS 
vorlaufi•JUS, nicht zu veré. l.J· olutiorenendG~; , etur·s c.ia :' ke inFn end(]ül tiuen 
UJe rt hat . Un ·oe r Streb n mu ~, ~~ u hin qohf'n, die Armeo zu or~.;etz::::n durch ebms 
{·ndores . Abe r . ol •niJe oin,J G8wbhr noch nicht d i s t , weil e s flicm~chen Qib t 
die r e gi e r en offenb r nur · uf W; .ffengo 0lt , und di o · ich n•.1r zu:; mtnennnhrnen 
ltrBnn ~>ÍG wi f !>On d· s d3r : mle r e genau ··oviel l<rieq potnet i •l tnt . So l : nue k. ·nn 
ich nicht e.inf<:Ch run tiuer] cJ·'(J8qon ~ e in , :,r•<]Bn cJie ~~rrnce ist r·,jnnlos . 

X: Es ü ;t jetzt die Frage ·ufgmuorfen ··orJen n<'ch e i.ner /\lte rnative zur J.\rmee . 
Wlll jt~tw nd dic~ e Frél tJEl be~n Lt,·orten . 0'35 i s t e incJ uhr u~sentl.i.che Fr"ge . 

T: I :- t es nicht :-o , da :.;s in de r hc~uti:)en Armr.:e rlic i'enr ienz be~ teht dcn Let 1ten 
einzureden , de:c Krieq ?e i et' ~'' 'S r · .tion ·l br:h~1.rr :chtJ ·· .re:· , '·tntt die I.Gute 
d:=wor zu lt::-1rnen , d:>s~. de r f<ria g i mmer in rJ:·s irr;· U.cn ·lo rnünc!et , uncl dAs 
irrc-~ tion :l e rJi e gro s e GRf ·. hr i st . lllenn der i<rleq !'O bJ_;-ufen uJio e r 
gepl nt wird , wiirc e r nicht zur HJlfte :·o gef~hrlic.:h . Nnhmen tl i e:,e Feld­
predine r ihrc 1'1ufq b8 t' hr die L.eute von cJem Bti en zu '' .,rnen cJ· ,s in ihnen 
;:chlummert , unbe:"U' st, in · tinkl:iv . Im l<rio q br; •ucht r?r; nicht viel , da~;s cl<'.ls 
<·1usgE1 l nb t wird , und di e Kontrolle ve r s -·q i:'? 

Feldprocliq~J r : Ich k nn nicht für lle Fe l rJpr8di gor r·prGchen . Ich rneim~, dn :> ~.J ich 
das mach•~ , ich koa•me :. •Ü')der u f de::n An f nq zurück . Ich sehe Dlno in der A:rmee 
eine rr-Ü• tive od0r vc:..:d. mmte i'·! ot ·endi']~~ii: f ür die Fricdcw .l;' ·hrunQ. Ich •;phe 
meine :~ ufgabe d· rin die Gefnhr zu ze ir1s n , uncJ ger ele cJUJr rt~en~ch . ·l s SolLk1t 
sol l es ,·:i 'c.-en d<J· ~' er nicht~; , nde.r·' • ls ein lilen~wh · ain c;oll, unu das ve r ­
f echte ich in jt~der Di. ku .~üon. Auch h5uhl p·: s i nr t in qe• ··i ···~en Situ: ,tionon 
unmen: chliche ;-, von Q<J 1.i : ~>en urfizier on. f~ r, qi bt ·uch q .nz tolle fl,,-• n. ;chcn im 
I.Jüm ~ot , rli e os VGr ~· tohen e inA g n z men:)chliche Abno ·phr.i rc zu :·ch ·:f" fon . 0::-. ­
neben gibt es ·uch .. ncle r e , c.i.i.e vie lf:•ch irn zivil vor ·--:.-l t h;:ben, und j etzt in 
der Unlform ein lJEJi c;ti gE:m f\or ·_c:) tt ba ko;nnr-<no [h s i ·:;t ()élnZ kbr , g:-HJGn dic· e 
muss man auftreten, da '· ist di2 ;':, ufcJ.be dco FHJ.cJpr.·clig.:rs . r:s fJChl:. nichl 
d~J rum d<F·s m· n der st aa tlichon Orclnung , , i o ,, i o nt 1i1 tn'-1 1 bf~siehl: , chri:;tlichn 
Vitnmine liofert . t::·:; geht uch nicht e infach rj;:; rurn, cl<-1ss dor f c l r pm. iigr-n:- clazu 
rl~J int, d <J S S die íloor<1l der 1 rupno · uf cJom Q;1mm bleibt . Ich ver:·_:tche als rtlor;1 l 



d::·:; , dâ')~:jeder in j.~dem r,1ornent .. ei ~~s 11"'8 e r f3ein mu s~:~ , nahmlich fnew ·ch , da:> 
i s t die fl~ o.r · .l de r T ruppe , da r: i st meim AuftJ .be ~ Nicht ~~ie fri.ihcr , die 
rnor l de r Truppr. sei de r l< mpfrJeist de r nur d :-:r <: uf P~usqeht cJen · nderen zu 
vor:::·-uen. E s geht nicht d'~rum n dere z u ve r ;;<;uen , sondern um ebii<•S 
ttte:entlicheres , es geht letzlich d rum in der il rmoe da · fnittel zu sehen 
einen f<:jum zu bew ·hrt:n in dem d<JS fiíen· ch~ein noch einigerm,,ssEm moQlich ist . 
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W: UJenn ~;ie ihre r\ ufÇJ ·•be so ~.r?hen i :.t eh ·~ ''t-)hr po :itiu , IJ•illkorr.mon. Ich h;:-;be 
noch niu einen Fr:: l dpr eci i ge r tjetrofFen, von dem mr~n ciÜ?'·Cn Eindruck gell :bt 
hattf: . r:~ ; s t ellt s ich , bDr uch hier dio Frnge , ob nicht <:uch diw·er gute 
Ein ~-.<:)tz ein f(issbr~·uch des Chri s tentums ist. Sollte os ni cht Leute gben, ganz 
un ,.bhi:inQi~) von ihrem G l uben , di e ',eqen die~,en to t len Anspruch innerh;:J lb 
de r A rmee ;·uftreten •.J;Ürden . Dns konnte : .uch i eh macl1L?11 , das m[ ·,sste j eder 
der d:d?:u n1hi q ist. Jeder solJ.tc s ich rJ;~für oinsetzen das di8 ~·or Totalib.1ri ['mus 
,.,nnefochten PJird . Atx~ r das sollte ni eh t dit? Aufq<Jbe n in .s Spezi ::"J li .ten :e in , 
e ioes Fc l dpredige r s . 

fddpreditJcr : Ich c!mk" , dass das di e AuffJ be dc~r Kirche ist . Die Kirche ·~ind 
nicht nur di e Pf:lrrer und ni eh t nu r ciie r~inrJe~-chrh,bc~mm rrl i tqliedcr , sondern 
alle 01r-m•,chen CJUten Willen~ s ind Kirdv:; , biblLch Cje prochen . 

W: Die T;:)t :.··che d· ss s i e r uf dcm Sp.i.nqo l dzs Krcuz c!es Chri :,tenturns tr~1gen, das 
ist e in fl1i r,sbrauch des Chri ~,tsntL:ms . Sie ktinnten jn nichts h bm , von mir 
<·Us , s tatl: da .:..: ~~ie exezi t!rten und ll'8hreml die ndoren :-rboitetcm , künntcn 
::i e di e · ?.eit ver:· ·enden z ur Vorber8itung c:?inar bo., tü;mt en ftufq be o Sob .ld 
'-~ie ber hie r oin Kreuz h ben ist d;1s cin íil i ·::.br uch des Chri ·1 Lentums . 

Fe ldpredignr : In ·· elcher Hin..sicht ein n! i:~·~brnuch des Christentums? 

W: D·'s Chri s t entum •ird d' in et•L'; s e inge--pcnn t . 

Fe ldpredif)er : D.'S ist i m CJro •;:x~n und r1 nzen nicht di<.:~ ft!e inung dcr FeldprqcJiger . 
E s ·-·aren nicht t.Jie relllpredi !JCT di o VtH ' n h : e s t h~b8n das die z ·hl der Feld­
prec.liqer vermcJhrt. W•3rde , :;ond~rn di e ~(irch::~ . ~Jie i eh ;.chon ;; gtü , wir h: ·ben 
einen ~uftr;'o vom Chris f,entum hl~r in der /\rmee zu 11;irken und Z<J::r ;::uf dns 
Zicl der men;;chl.ichkeit hin. 

W: Aber ltiOil es einc l<ircho Qibt , und eine l<irche irn St;.ate , r]ibt ~~s die Leute , 
und clie Spezi lf~Hle von Leuten die fllof] lic~keit h. bim F·.üdprerliqer zu 'tn rcicn . 
Ulcnn dic l<irche nicht n di e r:m Platz lian~ im ~taat rt.irdG ri<lS Problem nichl: 
bes tGhc-'n' IJ!are j 8U81Tl das Pro!Jlem gt·YÜ'lllt e i ne ~. olchn rluig' bn zu übcrnehmen' 
wGnn er irrJonu: :,i o fühi(J d,-, zu w3re , , b Le: r ni eh t Lcutcn dio qu. si von i rgonduohe r 
ge:-:chickt IJ 'erden. 

Feldprediqer : Woher wercle ich qEJ cchickt ? Ich ,,m·de vorn Hou•;n To ~;tmnen t he r 
ger;chickt . 

W: das findo i ch nroblemqti~dh. 

F e ldpredif]Cr : J·· ' dl-lnn ist d ·~; j'1 !':i eder o ine Exklusi vitüt ' ich r.cfüie;;Se ja 
d nn • ·i eder ninen l<rei· : -us von li:E:m :chon dir3 dort hinoinqez un~Jen t!•G rden . 

W: nl01iner flieinung n· eh sollto es koina FrrHJ8 fein in mciner. Stellwng:· nahrne 
zum ri litar , ob ich vom Chri :tentum her komme oder nicht. Ich k~nnte nicht 
vom Christnntum i 1erkornr.wn , Lloch it~h k1:-innh~ mir die g büche /\ufg be :;tcllen 
~Hie ~;ie . 

Fc ~_dprediryn : Das Í '>t cJut . Aber rJ bei empfinde ich etw ·s ·.ls ,,·.-lin· .innigrm 
Vorte il. 00ss ich dne Uniform · nh be und H .uptm nn bin . In ~inam Punkt 
legs ich ··uf die ':en H. urtm nn e in CP."'ÍCht , d:JS ich dank rn r:d.nnrn n ng d: l nccht 
h be , und de r Ob0r~t die Pflicht mich nzuhbren. 

W: O;:rurn komme ich ieder ·-.uf diP. .• en Punkt zurück \LO llas cin flii ·;sbrr•uch ist . 
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Fel dp redi qer : Er mu '>s mi ch ~:nhoren . 

S: Ieh fin do -,uch, d :.·~ ein F.,J.ripr <=Jd i r:er i m Zivi L unter di r: Tr uppo C)l?hf.m sollte . 
In de r Seh eiz i s t ja Re l igion jfre i he i t . Sons t ~ollten ueh di e J uden Fol d­
predi ger h ben . 

U: Wi e e r kl ar ·n r i e r;i ch J ··s di e Kirr~he s i e i n di a Armee ··e lüekt. Si e i r;t e ine 
~Phr prDkt i ~ehe In titu tion , ·s leho 'Ofort i n Ve r bi ndung t r i tt mit dom 
pr ·kti · ehen L·-beno Und wie ko:r.mt os d-.s s die lürehe eueh nieht in die Fnbrikcn 
: ehiek t in der Uni ferm des i\ rbeite r s --- ( l aut e ·-- laehf"' n ) lil ·r urn l "•Sen ~ i H die 
Leute n icht bn teilir,en n irr]endr t u, ·s , · ls 1-lred i.•::e r , ·ê.nn ihr urollt ? l0;~ rurn 
rni ··cht • i eh di e Inst .itution l<ireh•.: in di o Iw.tituti on /\rmee , u,e J.che ~1eh!E •ehr 
pr kt L eh i s t , weleh;.~ e ine der pr kt i. eh<; t en i.iberhaupt i st , nm ni:iehst en be irn 
t:--~ t . 0J r, i t di ejo-'ni qe Ins titL;tion cii e cil?r St <tt sofort br: ucht , t:JCÜche e r 

sorort ni:.it .i. g l1at , dêJs i s t di e er·~te Ins titut i on, vor den l''irtdch·-ftlichen 
Im,titutionen . Abe r w·-1 rum ~'o rieht di G fü r ch2 be.i den wirL:ehaftHehen 
In ~t~tion2n vom Clori · n ~ehein Cottes , ·ber prakti~eh gesehen i ntor vcni e rt 
~ie niellt . Ieh u:ei · s ni eht , es 'Jibt d,; i rgé:ntJuo oi n Loch . 

S: I eh f inde es f:rl ~:eh cJ: s ain Fc l rlpr8di CJer H uptm nn einern f1l ~~ jor befHhl en k~ nn . 

Fr:::ldpr edi q ~ r : Ni eht be f Ehlen, sonder n es qcht d;Jrum d::Js·~ der fil··jor mi r zu­
hii ren, rn ich e rn: tnJhm2n rr.U ''S nüt 1nei nem G r d . Und da:· i st :'iiehti ÇJ , bei 
di e,,e r flrdnunCJ die heute noeh in der í\ rmee bc·-,t ehL . D~s h3be i ch bei di o: ;ern 
msubrn !en S;Ji c l qe'~ _hen . Lin S nitat ·-·h. uptm nn j - qto die"e Spi e lleu t e , 
di e r e <· rmen Teufel hc:rum , 1··e il ;-;i e:,e r H; uptm nn d211~ Gr.f'Lihl h8tte , es se i 
e ine Seh:·einerei dPls di e'.8 Leu t e herumhockh:n . {\m i~bend mu-~;_;ten ··.i e o i n 
Konzc r t qob,?n . Ieh v,~: r r;t ·nd .. r um di e· e Lcutr~ bo oo ·..c uruen . Jt:;tz t, t: eil i ch 
H ·upbn n n ,. a r , konnte i eh : .2gen :n s s i e d! rn~~ ehon i ·::t r.ün Dlüds inn , un d e r 
konnte mir nicht r· .gen ' ha.lten ··ie don f:1und . 

R: :....a rnu :s m ·n doeh ein f: eh ::-·çJen , • i.e "i nd i n dü~sem i\ii J.itür~~}.!stem oin vornün t i qor 
l<op f uer fi ir Ordnuno ·eh ut , unrl im Kri.eq~fall sind si.n <;ehr nLitzlieh , denn 
m i t lnf}uterndnn Sold: ten kmm m n nieht sehie.~~-un. :üe h--·ben vo rhin di e 
Or dnunq ert• ahnt. Urdncng i ~t oin::; Linschr8nkunq der Froiheit , b i :; d::.Jhin und 
nieht da rüb8r h in us , wi e zum Bei. piel oin e Sieherhoit:, lin i e . Das ist ei ne 
Ordnung c!i e man mi ~.8inender ·br~cm2eht hat: . Do r witz d8s aanzen Systerns in 
dem wi r l eben, ni d1t nur irn mi li.ti.:iri chm , i s t der d ,. dio~o OrdnumJen mit 
unterdrüekonclen if. sn·.:hrnen ,ufrochtG:rha lten ''2 r dGn. Si G h .ben di n l(i.nder­
e r zi ehung oru1i:'t:ln t . Do r t beuinnt di e · :::eht~ i ndem m' n da., Kind ztá nqt 11 fJUt 11 

zu ::•or den, und 11 qut 11 nach dcn Vortellungon uer t-ltern. Es qibt j edoeh 
ve r :-;ehicdr:?ne P ·~ ellolo '·cn ui e bsh· upten d:-,s :-ei ga r rlicht noti q , dns Kinu 
z u e t ;as z u Z' i nuen ' roncorn m~- n m;j<;::.e dern f<ind nu r Li obe und ZU1118ndunq ~~e ben' 
uas os d~ nn m~eht •• . 

Feldp r Gdi qor : UJ.,s hei sst ::her Liebe , das he i s';t doch -ofort wir.:: der Ortinung . 

n: Wi o vc rst ehen ~;ie d<c: s pr:'kc i ~eh ? 

Fe~.diJrecl iger : Indom i c ll ~!en --ndt)ren >l!?rn h<~be , :.ehranke ie!l rneine Fw i heit ein. 
ftleine Freiheit L _; t heCJrEmzL cJureh di e Fr e ih !Í t de~> ~·ndorPn . lii<.Jnn ich den 
' nderen qo rn h<:~ba nGhrne ich ~ lÜn-~ Freiheit r.rn .t, ( ber d.·nn i~t rnoinc~ uureh 
s i e be~ehr~nk t, ist bereits Ordncng . o,s Kind zu dcm zu orz i ohen , das ist -r 

b · t E · · " .. t t ... l ' b l t . . -jl~l~ erel s n:lehunq . rJ,: vor es L1~er:1 ·up urmr . t:HJI"n .<r-:nn r; uc1 e~; ~:nn fnn- <.:~/nN '\ .. 
qew(ihmm c.J.•zu, i n die FUcht ung , u .s·. Rs lernt fiiieksicht zu nehmen . Etw, · ~~ :1 _ -~~ 
d<J s :·uf uem Ti eh ist ni cht einf:·cl1 horun t er:wr e i •,é,en . • ~~·/i 

~":-~~ 

R: Es handelt s i eh jêJ jto.;tzt nicht urn e ine Tas :e . uf dorn fi ~·eh , kl a r , d<-: wi.i r de \(.J...!~>' 
man einqre i rtm . Von wom wis sen · i e d:1s di e s·~c:hen clie s ic ' n:;t r ebP.n richtiCJ 
sind . rrl · n rnt doeh einon rr:ensehen -· ls Gr undl ge , und ieh Ql ubo L.l<:s~; wenn 
man di eE.t-m frlenschen richtiq f.]rzir.ht or ·üeh e: ingli udert: uncl ~:ozi<ü wird . 

F'tüuprodiQer : Abe r w ·s ho i ·~;t d :--1 s , u.Jss p··s sir:J rt doeh nur i n d8 r richti gen 
Erz i ehung . 



F~ : Er ziehung hei •;st · .bor nich t Unterdr ückung . 

F' e ldpr edi ge r : Nei n , 1\Jei.n , ni eh t Un terdrückuncJ , ::onrle rn Li o be z u e .i.nom q n z 
bestimnten rück ~ich tvollen Verh ltcn o 

R: Wir mü· sen doch pr<'ktü-,ch unte r •'ucl1en ~;ie d"·s vor ~ich gr-~ht . 1:/i r haben 
ú nen :.Jchulz,,,;•ng , e innn ínilit~irzu · ·ng . UJ:mn s i e ihro f1limonte nicht bozr.hh:n 
bekornr;1en .:i e für lo Fr . l T8g ins -Ca fi:lngnis . Auch be i c!.::n [;~i.litar ~;tet.ern 
das ul e iche , l T2g C2 f~ngnis Für lo Fr . nichtbez,hltc Steuern . Ueber~ll 
besteht nine kl.-ün·~ Gruppe tiie den .,nde r cn vor. chrt?.ibt · ~a s zu machen i s t , 

lo 

die die .,nde r en zwingt d:·s und d:1 s zu rn• ,che:n . m. ·n vur t r :- ut nicht drJr :.uf daS!> 
''iÍCh dio Le ute fre i willig orqr·nLüeren , dio otUJ !S ' ollen . UJenn wir die,·es 
System tindern wollen , mü~.sen w.i.r zu cJE:m zurückkchren das ma n •;ich fr ihe i t li eh 
orCJ"ni ·ü e rt und qc:mein-:cm ei j e Orclnung be·-chli e.;st , ninen Chef bes timrnt , do s 
i· t manchm:-ü nütig , é:lJer i mm: r fre i willit] , ohno z~~~··ng . 

Fddpredir}er : _ DAs uJa.re die Abs icht de r DFmokr;•tie . Oio Dcmokntie gibt ~üch 
ja die Gesotzo :-.;o.lbe r . E.s fr :·gt •üch nur ob un ,.,o rc~ Dumokt'Dtie hGute 
funkt i on.ie rt , ;'·2S i eh ~.e : 1r bostre.i t en t:1ürcJe . 

r? : Or.~ ~; i st ke i nn Dernokn!t.ie mehr , :·onder n t.üne F·,rce . 

Fe l dprcdiger : Wir h .b0n das in clr:r 11 nd . 

R: Nein, '"ir haben das nicht i n dor H .. nd . 

Feldpred.ige r : Dor::h , d- ' bin i ch ei,Jnntlich uob.: r z8uqt , ich habc die~:en Opt.irni ·rnu~> 
und d;,fi..ir ~·etze ich mich e in , d; s~; •:•i r cli e St ruktun:n in d:men w i. r l eben 
nicht e infr ch ~ls gegoben 1ls bsolut gsg~ben nnefm~n. Und in toresss nte r ­
I.He i · e i ·;t es ja so , d~ :ss es uch für r,trukturancJE: rungen Ceur ltmitl:e l 
br:-·ucht , w hr:::cht'linl.idl , bi s ar::"li ~ se i<üp fe merken um u1 s es g8h t ~ lJie 
Zürcher Kf:'w.:lle h ben uncml.U.ch viel mahr ü.iirkunÇJ oeh bt , · ls man gomein­
hin ;'Jnni mmt . Uncl : .i.eso? Ws i l gc.Jissr~ Leul:o nur zuhoren , l'Jenn d:: rn l e i n 
P''ar mit IUurkwuuen usw ; ufm .r _chiert ··.indo 

H: O .s s ind ~~ie ja n.i.cht e i nm"1J , da"' s t : mi in dc r Ze itunf] . O:, ·phcn : i e auch 
wiede r un Gor e Fr,Jihcüt . UJi..r ,.n r cJcm nicht tünm l r.ichtig informiort übor 
ein Er fliQnis d:!s mitten i n der Sb ·dt p: s:~ .i.orte . I eh bin · uch va r rJ€lm Globus 
gest:,nd::Jn , i eh s;·:: h ijbsr h upt ke in o UJorkzoul]e o 

Feldprrx!igcr : Doch das qnb es • • (Unruhe , Z1ui~'chenrufe Ja Ja usw. l. ·chen ) 

V: Nur noch tüniqe Si·itze H~qen diwem Viort nti ·uto.ritüt. Dieses Uort i.s t 
J 8nÇJH besprochP.rl t;.•ordon, unrJ diR lJ 1n7.n SL L.it Zürich < iehL , d;Js hat ke ine 
Zukunft , cliesos u:or t . fri::Jn h··t uciJ í e,:t>: r1r!rné1cht , mm! h;1t Kincle r : uFblei ben 
.lns ::,en sol:-·nqe f'ÜU 1• olll:en . f1ufr;e· t . ndcn incl <Ür} üb··lrhc:1upt nicht rnehr us1:1 

F e .ldpr edi f)er : Gas i st g.~nz ~ chlecht h2r u· r~Jr3kommen . 
V: D<1s lUort ~·nti lutor.il:3r i ~,t. pas~ó , dns qeht nicht . 

FeltipredirJer : .l\utorii:aten rnu:-r; cs <_lGben , ··b8r ·utorihit nicht. Auloritar hoi ,;•;t 
nun Zwcno·; ·nst ·ltrm . u:enn rnan ··bo r das Kind : ufUJ chson 18· . .e t Pri e os will utird 
e ·; au t or ib.ie tJ:lgonülJur den EHorn . 

R: D"'ls :.tirmnt nicht . 

x: Beh'Jup tunoon ' r:eqPnbt:Jh; lUptunqt:n . 

R: Icl1 kann ihnen l.i.t~Jr tur zur ',JorfÜ!JL'ng :ü:J.lcn , z . Bo AJ.fred Adler . 

C: Sio h>bon qes gt , d . s;_~ s ie vom neuon Test ment :us rJO';Chickt w~~ rd,. n. UIYnn .d e 
nun wirklich vom neur.m Tr;,,h_,n;L:nt .us ge chickt u;o r dcn, h<~ben ~~io dnch e inn 
Aufq: be r e in us cl<'ln Gs t:o t her~·us [Ju sollst njcht ti:il:en . D·1s u1~ire .n und fi..ir 
~o ich ein:: /\ufg be , dic:~·:en Leuh .. m dé1;·. bc:~izubringen: Du s oll st nicht tüten . 
lui rd cJ -:-,s tUirkHch Q2fllacht ? 

X: I •;t das woglich ? 
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C: Es ist moqlich , ber ird nicht gem cht . 

UJ : O ·s tu3re moglicl1 , enn s i e 1s un bh::nrü qe Per s iJn dort w~;rcn . 

V: O·· s h t e r un s zurie· ichert , das s er n i.cht go chü:kt u urdc!, soncJe r n von s i eh 
aus dort i ·:;t . 

F(lldpwcligor : Ich UJ8.Í. S!· mich i n d ·s fl1i.U.tt1r himdncJc~· chickt . 

V: Cr ist vom íJcunn f H .t · ment Qe·~chick t , lso i -t e s moulich d··ss • • 

Ul: Sob ·ld ·-·i e in di J /\rmee e i nqetreten sind, hab•::n · i ·· nicht rr;~ hr dia r;;iiqlich-
ke it dem nouen ICsbmcnt ger echt zu r c12n , im vo11en Urnf ng•J , und das 
~ ilitãr nUtzL ihre Sendung us , d s ist d s Problcm , dtn-0an solltc man 
sich wehr cn . I eh : nerkennc d !S ·,i::: nicht von dcr f(ircfn us qe"'chickt 
wurdcn, sondern vcm neuen rest anent . Si e ''~rden ~-usg ' nu t z tin die:·em 
ftlomrm t . 

V: IY ·S tuUr de passi()ron , u•enn ·üe s-:gen ' Lirdon , l egc;n ·· i n di e Ul • f fen uB d i n 
Se ite , und gohnn s i u nach H use ? 

F c ldor ediger : Ich h be d<.~ s j ctzt go' •C)t , d s::.; ich dem f!lilib r das rela t ive 
r<echt oder dt n r 0 l · l iv•;n Sinn zubil l i 1e , u;..:U ich meinr·} d n rJ clurch untc r 
Umstf)ndcn r.10 jlich ist , und <JS hat nich i n der Gc::-chich t e he · hrheitet , d ·s·· 
ll!i r dtldurch unsr>r L nd und dit~"P. Lcutc , die mir nvt:rLr u t sind dem 
~ ricden erh:-- J. Vm konntcn . Ou s ollst nicht toten. Dic ;~ S eh:. ist ~-ehr 
prohl em tisch, nanz r ein von dor Ribc l har . Zuerst stcht lliu ns Gebot im 
Altcm TAst mont . \IJonn m n r~~·s ll:A To: t nrn8nt liest , dcht m n ja ,, s die .... ~m 
GPbot i n ganz spnz.iPllon F~Hlen nicht nachqol obt UJird . DiPr •'s Gcbot nmint 
i mme r cJos Tü t m im F· lle P'D die Volkrr;nm!.' Ín[ ch3fl: cl<'bcü vorJ.nLzt wird . 0:1s 

neue red ment i :. t Vé3 rpíJ.ichtond, nict1l: d s /Ute . Im lten fo: tam8nt cü b t es 
cJ,>n Kricg , Gntt l s l<ri<Jqsgott , J wn u in KriegsooLt . lo gi b l: t.lie'nn Kriog , 
d ss das Volk Gottes fiihrt gctJen rün· · FninrJe . Oort üJt d n Gr?bot Ou sollst 
nicht toten nich t 91 m'? int, nich t grm·->int übPnf 11 · b,Ji der fodus·;tr fe . [s 
aibt im Alten TGst mant di a ~cdc · tr fe fiir -- 11~1 die ~üch r;ncJ n di r:; \folk '>­
gcmLin- ch·,ft V8rq..:lien . In ']anz be ·tin11 t cn F8llcn lso i ·.t di, os Gobot chon 
von ~-e incm Ursinn hr'r ~Jsolut zu r~hcm , zu f s . n . Jd us nl l PrdinQs 
r ; dikalisi ert d ·s d .nn in der üo rgprcdiql , 0s g.~ht d nn j , nict1t mohr lloin 
um d ·s korp•: r U.chn Lo t en~ SoncJern s cllnn de r !:e in un 8rucinr · CJl: : Ou Narr , s cllon 
do r kommt vor C•'richt . /\lso QDht os e.! rum , IJ.;n:-u w s 1••il' ~·chun vorhc~r 
s gt;cn, schon L•JC)on cJi u li sscJJí'üh l~! .·uf'zut n.., t en • .J :t z t konn tmr die Situ tion 
ointreten das un· ,r~r l nd ijb·:n·f llun tuird . Ob ich n nn ;; •gcn u;iirdo , jRtzt 
ni eh t kriogen, oder kri ur en . O s k nn i eh i m Au .. onblj ek n i ( ht .. gt~n , woil 
ich nicht fUr oimm r. onPn i: in dl;m i ch irn !Iu .cnhlick nicht t JCk" nicht 
g1r ntie ren k. nn . l's knnnte · e in , d 1s ich ~-,en • ürun , jetzc nicht . [~ kijnnte 
bor ~ain, cl G!:> ich · •:•en uürde jetzL ja , und z• r nicht: us e ino 71 Hurr h 

P triotis;nus hcr us , soncJGrn im vollPn fkwuA ts - in , d s ; ich ~ichu1d uf mich 
nohcme und rJ s allu di (' cJ;'s ud1 martY:n Schul d nu f s i ch bdt::n . UmJ das ich 
ihn,•n dé.ls U'lCJ8 , d !fi i ~,t Schulrf . Abor DD konnte uch einu SHu:c~t .i.on gr::ben 
wo ns noch ein,1 qré)· ere Schulrl 11'8rc , .;nn ich cs n.icht tun l•;(i rde . 

Ul : In 1Uel ch9r Hin· i.cht z . H. ? 

R: W s ~1rslehen s ic unt8r Schuld ~ 

UJ : Ich VR r s t ehn . i e l' hr l heinli.ch r ]<;eh . k nn . i n b.'kÚipfb r int , ür d-:n ie 
ja ~ gen, und t:.nn m:in , n n. in . :1b·Jr rii r..: Schuld i.::t im:l('r d· • 

R: O.'r í:lct')riff Sch•Jld i. t õiir nic~1t r, nz kl. r . Ich ur.tl:r cheic!P 7.' .i schen 
H ·ndlunqen die r:ü r ocJr> r nderen · eh U"ln , 1l.so , f:·lsch orJer richtig ., 

FelrlprrcJiqer : S ·qen si o rlorn ruh i f) f Jsch, icll · Qf-3 clF-::m Scl]ltlrl , d· s Lt das 
ql cüche , dns i .t eino Defi.nition í r ·~'! . Also , d nn ·· CJG ich d·tG i s l; f J.sch 
uas urir da m ch_'n, ber 8S i st noch nihcher wGnn ir rlns mJnre tun, r_wn.H J 
W •S ~Üe I)Smo jnt h:.ben . 
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V: O:·:nn mLhS ieh noeh :··oiterf hron . ülie kommt e~: , d. ss m:;;n P .. nzer ustn . ~ognnt ? 

Feluprediger : 03s p ssierL bei uns in rjer r,eh. 11ize :r Arr11eo nieht . 

V: L s ko;mn t viellr~ieht dnrmü ' o weit . 

X: Noeh niéht . 

~-.;üdpredigc~r : 03~ gbub i eh ni eh t . Or1s h t m;.•n einm .l gemaeht , ofronb;-r , doch 
die reformie rte Kirehe kRnnt d·1s eqnon ni eh t , nur dü~ K tholikr"n. Da ha be 
ich QG''t')hen · ·i o ';i e e ine l.oVehbernlokomotive ·uf' dr:n ~J men íhun gnt uft 
h~ben , und d. nn gg~egnet . 

V: Oi e ~ ollen do eh di e Lokomoti ven {"'·O~}nen. I eh b in u eh rroh 1:~enn · i e go~~OCJne t 
s ind . 

Fplupredinor : Gut, rln ~ ist 0t• s 
Sehl!re in,~rei, d s i ·· t glattweg 
f ·lseh ist , im Prinzip f n l eh 

nd•_• r os . 1\ber rJ sf. mqn Waf fen ~12~nr:t ist oi.ne 
einn ~)eh nine rei, das m: n ol:w ·s das oindt~utig 
ist , vom lctzon Z i n l ho r f lsch i st : .ngnot . 

f? : W8lchos ist d, · S l etzto Z i a l ? 

FoJ.dpredignr : Das letzto Ziel ist d ·s Reieh Gottes , •JJO d.i.o : bsolutf:: Gr:')rechtir kt~it , 
der Frioden , di e: b~oluto Li~be golobt · ird . 

n: Sü; h' •ben e inrnnl qusagt , e s be~tehcn i1nmer Sp nnuncJen , bcü dP.r Se x u liti3t 
u ~c-w •• D s ~'·'~)te un · uch oin Feldprorliger. Ulir h.1l:tcn cin.-, fltücke geb ut , und 
l' aren ml.idr:? . D.:! r Ft lclprecJitJor ka•n uncl zid.Pt'tt~ P ·se l, uer flisn'>Ch konno 
nü'l ganz glücklieh ·-":oin. 0:-.. ss t.;n r :·;ehr par-rlox in die·or Si.tu t ruon. In 
di 8''8ffi fli0rtl8lli:. WU"':.;ten 2'119 ~<1hr gut , UI;-!S do Ü ol fíornent !JlÜcklieh 018ChPn 
konnte. UJir wolltcn g· nz einf eh - blic0en und ~ chl· f .n und mus.;ton · ber 
die::,em FEJldpruLiiqor zuh;jmn . I eh finde di e e Po.ü t i an do .r Pf;>rrL~r ob<m 
gofahrlicho W!:mn .üJ i mme r 11•ieder ;;.-"r.n os q.::. hl: nichL oanz, uür konnen 
d··s nicht s -gen 111i u d: 's geht , d.'s:-. os uns bG'•''Or CJf-!ht, tbs~'· Luir· tJll.idüir:her 
werden, as bltübt i mn;cr noch eln~ Sp.·nnung d· · 

F eldprmii qer: o. ·s i ·:t d oe h P l' h r. \~hnn man ~eh la f en ke. nn i !S t ma n qlücklich , du eh 
'rn nderen mornon ko:nmcn 1 iecler nnue Pruhlemn , dio rnan 1 i edor lü ~L->.11 m•Jss , 
und oinrim i c-)der in nc~u.-1 Sp nnun '}En h.ineint ro ibun. L: s ist irnrr:cr e in u f uncl 
b. Aoer es ist nio so , d ss .ihr d·•s g.·nze Luhr:n pro~~lcrüos ci.nf· eh d: hin­

l8ben . 

n: Sicher , r1bor d nn sollto man cioch <'tn dio ~·J PrcJb l ernD hnr nqehon . 

FoldJrocfiger : D·' s meino ieh J•" t ;eh. /\ber es uJ.i.rci uns nir~ qliicken dic"e rnit 

R: 

oinnr [1 tent.lü· ung zu l oscn . E:' ist bei uns irmne:::- 1J.e'- rol t:iv , uncJ so­
b<1 ld wir fJt:-•ns vor b: olutieren , eh•: s irclisches , r:in'J ll~eini n g von uns. Ver­

b··mluberon hcüs:=·t gl c ich Cott o:etz2n. D ·nn wircl os : ofurt ~er~hrHch , 
sofort intolorant. 

Pr<'kti:·ch gec;ehen hatte doch ein Feldpr.-::rliqr~r im fliilitiir die fí';ü•)Lichkeit 
ebJ .s z u un term~l 1r.H;n P be r er m. cht ' s ni d 1l , e r to l H si eh in e l!::n mEüston 
Fallr.?n <·uf cl io SnittJ d r llorren •• und :-eh· ut zu d- s die e Urum.:ng urrl,eht­
erh ,lte:n •.vircl. 

Fo.Lupreliigor : D<~s gebe ich :w. Llnd das qo hort cym~u wiDdí'?r ins Sp nnung:;f'r~ lcJ, in­
dern wir r,t J18n. P.uch die Fcldprr)diur:r G.ind io . llo ndernn L;ule dom f; 1l3chcn 
unton1orfen . 

n: Ab8r ·>ie machen jn L1~1s · uch. :1in h ·bFJn z . fl . rün 81tt , :>i o h:1hé.'n rrmhr Sold, 
vie l i e icht vie r odnr fl.infm l rnchr Solcl . 

Fe ldprod.iger : Gut , ,das j_ 'J t im 7..i.villcben ja IJt:n u -o . 

R: I eh findn ei· ·s oin Folrlpt<~cli.qnr dur ·o e t·,. ~s vr: rtritt ÇJeht l s Sold;·t , n .i. ei: t 
mehr ·ls H.-uptm nn , cJor baut. f3rlickon. 



Feldprediqer : H· ·uptm nn bt !Je r nde de r Cr d •O ich Tuchfi.ihlung h ·bo nac h 
unten umJ nach oben , d0s i r: t o in c.iin~· em System . Sie !3ngcn mir j n nicht 
f-1. uptm nn und uegen den dreizohn Fr .nkon Sold . 

X: Ons i s t i mmor noch zut•Jenig . 

Fe ldprediqur : O·) muss ich "'él9"'n , hior in Zlirich ve r l e ire ich c.huornd Ge ld 
w~h rend dem milit~r. I ch gabA Untorricht , ich bin a ls Hilfslehrer bez··hlt . 
Ich mus:> den gnlben Z~zel UbfiüL n. 

U: 0-· s ~üncl Oot ·ilso ríian geh t vio:l l oicht ein . ·onig . e H , doch will m n f.ÜO 

ni cht pP. rsonlich .n:jroif'8n . 

FGldprediqe r : Er s· gt e : dor Foldprodigor profitiert von oine r privilegiorten 
St e l.lun9 , er ist privilecJiert . 

n: Ich h be por .·onliche Erl?bnisr·o gr·mac.ht. Ich bin nicht im Krief] CJG. o~~en . 
Fe l dprediqe r sehs ich i n e iner g nz bastimmton Sicht , und s i o i n a iner 
:·nd8rGn . Ich mochtr. J ;,s 2innr ·l E!rkL:iren. Sol nge d3s jom nrJ mit mir nicht 
l ebt , nicht Sold~·;t ist, 'Jnd da s u·:.r boi uns :-:llnn , o ge.ef~en , wa r es tota .l 
ungl: ub:·_i_irdig .. as ue r zu uns d ·CJte . Es <Jab rünfc:.ch e ino Oppo:-, itlon gogcn 
di es en rri nn, weil e r nicht bei uns 1u·, r . 
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Fe ldpreclige r : IUonn ich .·be r nun Uriry defeldíJn~diqer bin ka nn ich cJoch unmorJ lich 
bei x- l<omp -nien liRLJt ;rnd ·oin . Aber ,,_s .ich machen k: nn , uncJ das m. c he ich 
ich ~ chl. fe mit ihnen im Zalt und n chhar ::prechs ich mit i hnen, ich g .he 
mit i hn ::..n · uf dr n T.ippol , L· .s rni:iglich bt m. c he ich immer . Ous m che n ~o 
und '~ov ie.lo Foldprodig -. r , e •, gibt natlirlich c:LJch ;:.1nde r e . 

Y: E~> l!'Urd<:l vom liJ f fen egnen ge. prochen. O i S ird houte j:J nicl1t mchr gc-macht . 
Abor .. , ·s tun die: F8ldprndif] .r durch ihro E. i :-tonz . Gcbe n •iÍG de r J\ r mr.e nicht 
oin en go'L'i ssen Sogc.n. ~~ ·n k nn e s .u eh 00 ,_,. ·gcn , . ;i o h•-H\.. n Sch··.iP.r lr)keitcm 

us dc~m \!Jog zu rtumr:n, da;, h ben sit" ja , nhr gut usgP. fl.ihrt . O<:~s gl··uben 
,. ir ihncn , da s :-~ ic das pc.c" onlich m~chen und .l.s i hre t'.u f gabr ·ns ch uen. 
Auch oincn newü> ·en men ch.1ichen G:Jh lt cJ noch zu be ·hrr n untl Qogr•n un­
men schliche 8r?. f r>hle ··ufzutre t en us ,·; . Abr;r qGr;,de rnH ;.: r:un helfen ·i e mit , 
d ·s s diF!se Armee 'eite rbdst nht, dns · · i e e rh lten bloiht. Und hab8n :-'Ü1 

nicht vorhin ge ·c]t , d· ss p·ir .llu rl·· r uf u· .... rten, d ·:Js r:?s e iní:la l ke ine 
Armeo rnehr ']ibt ? Aber d :durch das · ·i e d·• s inc.l t r . CJ n sie rJ· ~.J bei das 
die!-~8 ~\ rmGe do·:h noch e in cniq ~ün rnen chliche s Ge·.·:·:nd b:::h3lt, und rin s !ÜO 

e rh ltr:n bleitJt. UJir mli · ·;en i.ibr'r d· s hin usq.:lwn. Zur í~x i · tenz de r 1~rmee 

gehort · uch noch c.k1 s Bild vom f"oind , das méjchtn i e h ucll noch in c.l.ie 
Disku •;:o ion hinoinlJL' inqen . Ohne dL~ -e Vor h:llung vom -Fe ind níitz!: ja 
:• l h]s zu -2mm::m nicht · , son· t ~·~J r ··! ~,.ie j gar nic h t berr:chti nt , dir~ r: istenz 
de r "r mso . In j ou..;m G:·! f t eh t . pi elt rn<'n rnit ricr:l r-· ind o uoberh upt, di c::,;e 
VorttelJ.ung vorn F.ünd , d··s s d L.Ün rott=m tielle r :\ngrd fnr cJ . i~· t der d. 
ir ~)Cnd:!'lD ·~chlr' r.h t e r i s t . l s t•Jir' cf, 3 i s t d: ,~ Trn. ~~e Hindornic,~; ' cl<:1 S rn· n 
e imm Sr:hritt urit~'-' r ko;nmt . Ich h be d'ls j_n Ocut · chl nd CJanz kr s s cr l ebt . 
Ue bor ?ll s· h m· n dir:: -e F r : .t zr..:n dcr rw··-- i · chL:n .Solti· t en, i ,~onqo lun usw. Aber 
machr:>n ir im Prinzip e: \IJ s nder~~s . tuir m.· che n im Prinzi'J cjar nichts ;-·ndnn'l·, , 
. ·ls dic Russr::n ls ~üe in dic: T~ochechoslov ke i · uch m ·crH::n. Ihr r· in '1.riff 
e rfolqte rein us dr.:m miJ.ihjri chen her us , é us di~m 08nkeen Fe ind Frt uncJ . 
Si e wi s <•en , uür inrl bmiroht vom IJJertr-n, ··1 s man ihncn zur·;uteh lten muss . 
Si c h.:c1 b'~n d. ;s vü:lloichl: i.',bur··chic\tzt , · ber &;s ist · inL! BCJcJ,·ohung . Sie ·,;:hon 
in do r T -ch:-lchoslov koi e ine P.i..chn Stelln , und d chb.1n, rJ • mlis· r>n ir un s 
wiedor ch(jtz::n . Ls i s t nur im Gr d ntlc rs L'l s .. ir d· m:-chcn . Abnr im Prinzip 
rechne n '"ir uch mit d Írlt.!ln Fa inrj , r·iE;n · ü ls BerJroher n · c h"'lUI::ln. Dus i .t 
utur~ s ~ n z V(~ rkchrte ·· , unLl c.l8s f in de i eh e i ·1'Jidor- pruch , '!!C·~nn lli<c! f<i r che 
dr-m S8qr::n zu clie ~·er Arrnee qi ht • .Si c ma,.hr.n e:; nicht rnehr · o prirnit.i.\1 1d e 
früher, i~J ffe n ~ PC)nnn. ~~bn r clurch dir! F./ i s t cnz, durch die CinrichtunrJ der 
Feldpreu i rier ~' gt de nicht oin Ns-ün zu dj.e nr ~~ nnor-; und zu dio e r CJ nzr:;n 
Vorr t e l Jun íJ vom Fr,-·unrJ Früncl dtmknn, ,·ondern ein J ·, ' t:nn uch cin cliffm:r-~z-
i ort, J <-1 , lHio L"ir rb s gt-,;hort h bon . 



S: Wün icn Si e t f! l dprocli qe r u1er~len , ~ ~~enn ·i o ·· l s ushobunqsoffiz i e r f'ür Ve r ­
- e i 'JC r e r ··m t en k(inn t en in de r ' rmee ? 

Y: Nein , Nein , eine 'rrn r:1e wlir.Je es d. nn dennoc:h geben . Ich "·are cJ · nn nur r:in 
Glie d die ~~er 1\ rmee ' ls Df fizie r f l.ir die Au· hl~< un~? , und _,ür de cJafij r ~·or-c)m 

d~s rno(}lir:h s t viele P•egko;Junon ? 1\Je.i.n , d:· i •>t ein Kcmpromiss , d- mit unt~::r­
stü t ze i ch d- s r,·. i litar , fechb'! e s be r i m Pr i nzip nciht · n . Ich n·~hmc 
ein fnch e in p ~r ~eq . Im Prinzi p l · s8e ich es ~oin . Ich hat te nuch di o 
q l oi ch<1 UniForrn · n , das konnte i ch nicht tun . 

P : Sehtm ·· i e Herr Y. d: ss di·~ e .inzi~1e í;loq .Lichkeit fü r r!en Fried :n , di e Ab­
::;ch ffun g der Armec:; und in rJer Ve r .. r:: i r;r>r ung do s r,·,ilitnrdi.ncns t e" , i s t 
das e j ns geni.ir~ende Li:i · ung? von di e 8111 9' nLPn Problem , i..ibBrh UfJt da::- Krit:qn~>? 

Y: f·Je i n , cli G Ver·· r-Jiqer un tJ · 11 i n i ·t -ü chor nicht qeni·,,Jcnd , dac. ,fll nu r hin­
p·e i c-,en u f' d i osu;; Zi e l. Hlir . o l lte n vir l mc:hr m· ·chm , dnss \"Íl' übe r Lii e 
Armen hin uskommon. Das i :- t nu r r. ine Gr:s l:e , ein Pr ote t , um zu zo j.r)en 
e s i ·-t etw ·s nderes nüti(} , e ine g::mze polit i : chc Ti:it i.c keit . DJ8 m· n e i ne 
politi ;c he Urdnung , i r:h komme · .iFHJer uf OrdnLiniJ , oder rn n k nn ··uch ··agcn 
r/o r1~:· lung u f i ntcrn. t ian· .l er Ebeno· uchan soll t e , F~oqe lun C') nic ht unbGdit) t 
Ordnung . 

Fo l clpre rlir}o r : Si nd !~ec.p, lun r_;en , ur:h in t e r n t i cn •le iiber-h upt mtjnJ..i.ch , beirn 
Zu. t ncJ dos rílen · chen , LBcnn nich t Bin ~l; it te l bo2teht d· s uurchzudri.jck~m , 
d . h . b r ·,ucht p<; nicht i rqend-·i.e r:in Ce·' ltmit tel Ulll di o-;e norJC!lUnt]8n zum 
funktionie r sn zu br im1m ? Ds s bt vo r Hiufiq • s ich •,:·ge . f1ír:ün liiun ·,ch 
•·j r e , chritlich us0edrUckt, uncJ d s ist eine Oitt8 Unscr V ·tor 03 i n Ro i ch 
komme , unc.J d. nn ist d· s lh~' vo r hei . Au f ti s müs~.en .·1ir hi n rbc itcn . 
Ich k zc~ptiero c.Jen St .:·,n rJpunk t d;1s:- ich den l!Jert cler !<rü.; I!Sclir"mrtvc!rurui<J~lrer 
d~,rin ~ c.he . Di<::!: e kritiklo ·e H ltun" dcm f1!ilit8r qaqenü!Je r , rnuss hintur-
fr qt ~<•e rden . ,;ber ·ol n'i8 d <J;; noch bn· teht , und ich rne i ne os ha t noch 
e irie f\J ot 'endi gkfüt, lli:Jil noch keine ~ichorunC) fli r die Frir..,dcn · r c:qolunf) vor·· 
handen b t . JJ•.:ül diLl f(on: cht:n nicht :>o ·; ind . Uir:.'il die 8edrof:unqcn fUr ch s 
i(,ens ch·:ei n inncrh l b vorn lllcs ten unri U "tr~n d · :·· ind , uncJ ' 'Íe ·, ine! vorh ncJ .n . 
Da br ucht es i.r r_?.r:n cf e in lllit tc l um Pinu r cl::lt i vo noch rün w .nig br-! :,r;ere 
Orclnung ufreclitzuorhnlte n, ei. hin ich ue burzeugt . 

Y: I e h •whe di c Br~drohunfj Qnn u vom r.; i HWr hor , und z 1 r di o H .uptbndrohunCJ . 
E s ~1ibt · s h r vi e l e n do re nod rohcnuen , 'iif~ u f un· r~ r Le ·bs n ·:in ·i .ek en , .be r 
clas r1~ iliti:i r, r!ie Eú:::tenz von CÜ!:J' e n í: iJ.iUirrn~khton ijbEJr 11 Gmpf'i ndo i c h 

.ls e i on dqr qrti· .sb :n Rec.Jrohun!]•:n , e inn cJr?r gcfi:ihrlich~ t ·.n Hmlrohunrjt=m . 
UJoi l m n t t achlich e i ·:r;; , d· ss es mor} lich i ~t mit 1\tom ffm ciie t] •nze 
monschhe i t uszurotton . llbrum ':e tzt rw'n dio Ri isl:un 1 i mrner fort , 1 Pnn m n 
doch UJG i ·s , ri ~;o. I:.E,nn rn. ·n i e i r f1ende i nm· l t:ün ·-etzF?n !' ürde , un d di o 
ftloglichke it i rd n:)türlich f'] ro · .~er mH dcm Potcn b l • • 

F~J lclpredi!]er : Da i t nu r zu hoffon und zu bit tfm rl· s :, .-s ni e c.i:Jzu kommt . 

R: O- nn '' 190n ·'i e Do in f~e ich komm'"1 unrl n,chr~n i ns liiil i.t3r . lliir kiim[Jl'e n gogcn 
die•'e !~ f;1ilittir , und be t on n.i.cht m hr . Vhl loicht l'ibt es ·inen ··o l ch(·m 
Gott, ber wi r müs· r~n ·kt.i. v . ord-..:n , e t s untcr.r1'r.:t!f'n , um din·:u Schwoincrei 

u fzuraumen . Abe r n i cht [hi n b ich kommo unrl cJ ·nn !JUh<). i ch in fllilibjr 4 

Feldpredi~cr : E~ f r qt : i ch nur , die ne ich t~W Fri erl n , ~enn m n d8s Mili tar 
. ufhobt , d:3 '" i - t ;üne Au f f · : ung • 

R: ~)ich .. r , ·;ir h b2n C!Íf3 Ch·nce dd· Kl r:Jin··t ates , cJic.c.e_; filil i Uir ufzuhebr n , 
r e in p r ; kt i :-ch fJCJ' uhen . 

O: Du mu- r>t das hcr au eh 1 d.nder so ~ c hu 1. [ . Qibt LotJto di o l]1.:h cm i n r.:ias 
rit i .litar und f indan 'JS i Gt nri tir; , nden} it' dor r!r~ h .. m ail .. i e mii· sen ob­
Luoh l ss :-:d.nnlo ·; i :>t , cl.ie I(Oíltp rGf.lÍS'3 l or 4 F' Ur. c.Jie L~;ul-.1~ riie s. •n,sn , ich mu ::; 
in ~> f'!~ i liU:ir , ,re i. l ·- ie fi.nd<;n r:J S '·f3i b· o l ut not i g für die Frn.iheit un~oru:; 

14 



Vaterl- ndcs , und wei ss iéh nicht w-, s . ÜÜJ '~tJ L~; ute f_;ch l. ie ·s t e r, w2nn e r 
j e tzt nicht <'ls Fc ldprcdige r qeht e us , 0us rüos<~m Kro i d-em wir vorlün be­
sproch.;n ha ben . Oi o nde r en konn Le r~an un t e r UmstancJen son s t ueb2rzeugen , 
doch die Leutedie bsolut fest d von ueborz~ugt 2ünd, rlns3 s i e ins fililiUir 
müs:-;on, für die qi bt os nur e ins flijC) lichkeit . Da künntG m- n r ua · i als 
Fcü dp r edi ger zu di•3 rm l.eutc·n ne:ht.:?n , UíH..J dit'?s •.:m Lr.,u t cn kl<1r nmcl1r:n- du 
b.nnst nicht s -gen die r1r me.-: soi ein i-llod -irm , sonst ~.chauen s i u cJich ;-. ls 
I diot .-:r1. [b muss r.1an l ngs· m lan~)s::.m , T ropf l e in fUr Tropf ltün l-linuohen 
au f ::i e , bis s i e f.intl t.m es ist ç;ut . 
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H: Da bin ich to tc l e invor .. :J t ( ndt~n , d s ist die Taktik dí·J s trojanischon Pfardos . 

U: UJi e kormnt 8!1 , d · ss di e Kirche rm::ist ?Uf dc r Seite des fí, ilitars i s t . Uiarum 
ve rsteht die l<irche dü _, Zit )l e de r f1l ilitars und 21 r bnitet d:J r ' n , cJ ss die 
Leute s ich di e •:;em Züü ;: np;~:-.scn , es ckzeptio rc~n . [s imrr,o r be:.·.,Gr ukzept i e r en. 
UJarLqn rbeitet dio !<írch~? cf r n d:·ss clie Leute begre.ifr'n , d.;ss wir e ine 
Armee hnb,~n müs:.on, und uJarum ~:.p richt !Üt~ nicht von sich ;;us , durch .i.hre 
ncpram=ltr'nten von den nclc.: r e n r;·;.i.ttnl. Sie zeigt die !\ ~mee ls e inziges rrlil:td 
um dun Frieden zu bt.:ll hr cn . f), s ist l<l -- r , es ist dos Lirü do r ~~nnet? don 
F r i erlon zu e t blitH·8n . f1>·n k<::nn d ·s irn Prin?.ip tli skutü:r en , do eh ei; .. s ZiRl 
de s n:iliUirs i s t der F ried .:;n , und nichtn . ndo r o!:> , ei s i st mügl.i.ch , cJ:··s 
koní1te man dis kuti.de n e UJarum ist dLJ Kirche p rtü•JJ. uncJ s gt , es ü >t 
d s e inzi1le f:Htte l clsn Fr it.~cit:n zu bot:; hrt-:n? LS gibt m !dr e Loute , d i e d· nke n 
cJr:~ss es ndm-e r~~il:tr:!l g i bt um c.i2n Frier18n zu bew hrnn. \.!;a rurn sprochen clio 
kirchlichen ~uürcJ.-::n t rager nirJ von s ich us vorn Zivi l riienst . Ein odor. ZPIG Í 

Sold ton sprecht:n von o incr1 ZivilcJh:nst , .ber nic· dt~r Fo l dpr edi qtn . [ r :3"Q t 
nie , ihr -~(·Üd jet:zt in der f\rmee , be r es gibt ; nd <J rf-~ i;1ittel LJ:] n Frniclen zu 
erre ich 'n . fíian kcnnLo di e :loll::: de r UiliJ or kHi r e n, od''r verstehen , lJesser 
versb~hon , rn n künnte von 11 d-~n OrgL":ni s<::tionen ~prcchen dia sü:h um Hine 
Ve rbow·orung cJor m~n[3chl.ichen V:rh~i ltnis:;e bemi..ih;m . llJ.~ rum ~>p rechen ''Í l~ so for t 
von dl~ r Armee , unr..J vor ~·uc:lcm r; i o zu r ;:; chtf'urti ç,•)n, chr l stlich zu r ochtfu el:iqen. 
D s i Gt das erste ur· s :'.[_o i mmer rr.achen. Oi·.3 ganze f<irdll"1 denkt , du s s es nütig 
i s t cj; .s s die Le ut e in die l'~rrneo tJBhen . I eh 11 bo n i u (:)LI••<:: s nde ro0 IJBhürt 
in de r Armee . 

Fe:dpredige r : Ich macha d· , s nicht , ich s2qe nicht d ss J i o Armae dio uinzi ge 
r~~oglichkuit •,oi. Idl komm8 hin und · imler u f cJ; s Prol..Jl8m in dr::r F e l clp r edigt 
beim K do r ur.cl auch :·.onst d ' f ' uí"' zu sproclnn , Ltr)d go as gi bt ndoro 
rnCiglichkn i t <:m , cJio wir us b Ut-Jn müs·.;en für dt::n l· r Ü'dEn . Un d urn: o mehr di e 

ndGr Gn r,:oqlichkoi t un · n G· :u:icht qewi nnnn in do r WL; lt, do s to t: enigor drd 
es notiq ~ein ·,;;ks zu m<1r:hen . E:s ·- tinkt '"uch , und mir :~ tinkt es , tlch , oinzu­
rück~~n . So ehrlich bin ich . O· hnt ni'·HI mJ et '<:1S d CJCt3tJn. Und w s ich verbi .:to , 
cJrunci r.a tzlich, cl~1 l lé·. be ich mit nin-m Elr i s· dio r St re.Lt bokornmrm , cler vcrl ngl·,;:l 
d -·s s bei e inem FP. l dqottesdie nsl K nonm ufCJ8ste.ll t iliOI'd n , und d; s mc•n mit 
dorn St 1hlhc lm d- hF!r kornmt . D r ;•u f '·<~gte i ch : qut , clann gih t f:S ke ine Fr:ld­
prediC]t , d·-!s mar:he ich nicht . D nn ~;--,g tu u r , d nn komm ich nicht , rJ s ist 
mir gleich . O ·s i t bor nichL p.-) s · i.Rrt, cJü -' kamnn lso einr eh gc::wi:ihnlich . 
So muss man ;,rbeiten. I eh sp r e ch:-; uch l.ibe r Kri e<J' dionstv• r e i q:.:rt 1ng, und 
:~procht: von de r WichtiCJkeiL ei i r> cer L r: u Le , cli o d>1stt .. hcn fU r ihro IJ::::borzcurJung . 
Ihnen k l r ma.chen , d ·s~J , i e di P- E!S g nzt) b u g nich t so t:np r oblcmnri •,eh her­
nr.:lhme n, d S '> os hintc rf'r rJt wirrJ, d:.s:- ;J s zu e in<'l" dt')nkh-; cqunq kornrnt . Uncl 
d ·s i • t e s W:':IS l'Jir konnt":n, Akzcnt8 o tzun, dor Hin1• hio r uncl dnr mle re dor t , 
und i n de r nGiiltün · rr:en Disku ion , · i e es hier pc1s• Ü.?rl g D r us kom;nt vio l l :J icllt 
oin Fort··chritt , Lic-s i st meine f!onnung , i n f3ozug ul' rnC:Jin íü;ich komme . 

H: O :s i s t f, k tian , u f dem J odt1n unt.:~n . 

Feldpr ocli ge r : J , d .-1 s ist 1\kbon. Gcbot i st für mich ,c,uch P.ktion, !':Dr1St i s t e s 
e ine Phr, ·se . 

R: O s vorstohe i ch nicht meh r . 
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Foldprcdiqnr : C, Llet i s t ein!l H.1 ltung . 

R: UJr::nn ich oin Stíkk Brot nt- hmc und 8,:sc i st d ··~ oine f' ktion , ;·t1er bet cn ? 

FeJ.dprcdigf~ r: Gcbet F:;s <>e ich nicht nur ve rb l . uf , somJern •ls Loi.Jmshn ltung, 
uncl d· ·s ist Geschs hen , und r.e ·.ch:jhs n ist /\ktion. 

rl : Wie goht cl:::s ? 

Fe ldpredige r : M n d~rf d •s Geb8 t nicht einf~ ch d· r~ uf bo• chrj nken , dos s ich 
mc: i n ~prüchlein aufs gs , d· ·s qehi::irt rrlit d zu . O-.s S;1r i.ich li?in ,,;·gcn i s t 
ni eh t d:-s 11richtiq:: te , sonde rn d s i eh na eh r !enke , uch d ·s 1 • !S i eh fl1cdHa tian 
ne nn "'l i s t C::;tv=d: . D s meditiGre n h:.t nur e inun :J.tnn , wenn d ·; r us rüne H nd­
lun!J kcmmt . D· nn :· ind u1ir einig ? 

n: Ja , wPnn ~ie d · s Ge bc t : o uff· s~en . 

Fc•lclpr ediger : Die DegriFFe h ·be ich nde r :; sc füllt : ,ls :,i o e s hr·ben o 

r? : Ich h be einr:~n mohamed T10r Q'Jk2nnt , der ' gt e mir , ich IJC~hr~ in die Kirr; hn , 
Wé?nn ich ke in G.:: ld h be~ . Und di e j enir··en dio Cr;ld ha ben r~Gh<Jn na tli rlich nicht 
in di e l<i r che , dils ::ei norm l. Ich k-; nne uch Chri h :n, dio b2t en , t•·cnn ~>iB 
e tw· s woll~n , ode r ~enn es ihn2n · chl~cht geht o Q··t on und bitten i s t s iche r 
: pr: chlich ve n J ndt . 

FBldpr e uiger : .J<J , Not l e rnt be trm , heisnt fJ S . O •s i -:-,t cJ· nn dc~r lie be Cott a l s 
11 l<omm mir zu Hilfe". 0:-s .i.s t so c.ier L .u fbub dor r,:<.?tz,Je r ei , Hlenn m;-~n U:urs t 
tuill , mu· s e r ';ie bd.nçyn , t..1cnn rn n t cÜ FJphoniert , d. nn k; nn e r t' i e rJe r 
mar.-o chie r en . 

r: : I eh mochtc n :.chl.iG'lS8n n o ine n ~·;:t z , dcn d e :::chon J..-~n r;e ']!'J:'); gt h. bf:'n ' 
11 d~l 3 :ü c orst wcnn ~·,in VOi' die b.:-;•:t:Li iiitlb.J Situ tia n gm; t eJ.l t urJ rdr::n, ob r.ie 
die Arnme dw.ctzcn woll~ n ocfer nicht , ja :· ·gm ode r ne in. l<onnPn <>ie clin:-8 
F r . gn in dÜl:-l8fil rnomm t tiiJerlv ;upl: noc h ,.. t e llen. I e h we.i. ~;:- nich t 11 i e ::ü ; e in­
qete ilt :ünd in de r í\rmt)G o :\ber irCJI"nd .. ic-: l e istc L m n rJoch e inen U d , L:nd 
d "'!nn ü ;t m n un t o r l< r ÍI:JLJ .recht. D nn rnü· :sen r·.ie ihn~ indi v i duelle fl.e inung 
VO llig LJ r'ge ben . 

f e JrJprediger : f1iusr. ich d;•s ? K nn i ch nicht d: ·s rJlPich:J m c hen · ·i e f-l·~ n Y. 
Id1 k nn mich w~igern di0· en ~ id zu l oisten. 

r : J~· ' rl· nn I'J<.1rdPn :i n rnit rüniqer Si,~ht3 J'heit •• 

Feldpredige r : Gut l s o , cJ s i st die kon d JilGZ. Ich ka nn d s nod1 nicht ~; · !l' n, 
ob ich d· s m2che ode c nicht . 

(J : Oo~s ist e inrJ ~ itu tian di~:1 entste hen k nn boi de r /'\ rme;? . Cs b t o ine untnr 
nder 8n, u:o . i e dit) Frei heit di e : ;i .~ vr..::rte i d i gen uf qt=:ben müs·.on , und vor 

u llt~m uch di e r reihc~it ele~; . ndc:r r·n . 

Fo l clprediger : Das kommt e! nn d r uf :n. ULmn ich dio ndo r o rl!j r_J]ichkoH h bo 
k<mn .ich rnich fr ._.i u•iJ1.ig e ntsc hoi don , dann c:r~b ~:J icb di : Fr:.üht.üL nichL ;,uf. 

O: D·' s ·-ho i eh nich l: <'· ls freü~ F n t ~chr:•iciun!J an. Ul·!rln ich liiH üi: hl ha bu or­
er!",Cho ::. ~>t..Jn z u wordr::n o de r ua;. z u rn· eh En, qer : dn un s i:, t Oi k to t ur f ü r m i eh . 
Oir~·-e fn:üu E:nt ~:ch1-üdung In t j mn ne! in rlc r · eh .l i rn; 1·;ten Di kt , ·tur. 1\uch do r t 
k.'. nn e r ~agrm , gut i c h lfl<'1dl·~ nic ht W··s mnin fljllrcr s· gt und uürd d- nn e r­
s chos;=r.:;n . D s L t f ür mi ch kci nt: Ln b d J;;idunry frc:ihait , d s --dlP i ch über-
h '!dpt nicht rnr•hr ··1 :.:> irgenrbin~· Freih,üt 2n . Q.··s b.L·-;c: c h· n k.·nn e r rn ir i...ibo r ­
ll,,upt nich t mohr ucf')nollrnc·n. Ich ' Dh'J d:=' s so , d:·ss d s pot no t ü ül in dic~;cr 
1\rmr;o cJrin i s t. O;r é'n dcrc ran isr. li.'Onn ich einvor~· t ,ndr;;n bin, dann gehl. es . 
Oie Cha nce ist vi ;] l HichL l zu l • Für :ü e i s t s i r nnt: l.i r lich rJr i:issur. 
Kljnn•·n s ü: cJ ·s noch ve r oinb r e n mit s i cl1 , d s 'l s i r? in r!i::;s,> i1. rm'"'e o in! rr~h:n , 
1uo die Lhé'nce l zu l s t eh L d. ·s sir~ in ein•.: Diktntur hinGin füllrt . Auch schon 
j e tz t traQt rü n rJ s in s i c h , uie Uik t bJr uncl ist e ino po LontioJ ic Cc f <J hr 
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für un r;u ren " t;_:,a t , w.i.o m n d ·s i n qewi.sm:'?n nderen L.and(Jrn ~;·)h~'n konntE~ o 
z. ~ o in Grieehun l nd , i n Por tug· l ~nd l J diessn L~ndorn in denon di H Fre i ­
heit dure h diE; tirmee bedroht ist . Konnan ··ie di o kleinr:: Ch nee r:l:Js:, si·} mit 
di ose r A rmoe m<:.nehm l et1:·:·s po:ü t i V·T mcehr:n ki5nncn , und d~ ·ncben hDbr :n s i o 
sohr VÜ' l o Sc!ehc:n dir~ ~' i3 mit uiesm- Armee nagnt ivos m ehen ktinmm , konn'Jn 
s i e da ÍnlmOr noeh •·qE;n , 2nnr~br11-:n i eh QOh8 rnp J. in di;:u; f1rmee , VÜ:J.Joieht 
kPnn man s i e irg~1d~inmal fUr etw··s po :~tives braue~?n ? 

r·e l dpre d.i.go r : frluss m n ~.ieh nicht fr: ·Qen , wio i st die Si.l:u t i an . l<onnto e s 
nieht S<: i n cJ.·s di a Cn l"r e ihoit umJ c.lir· Diktatur ciur eh die :-nrolLmcle fil .·ch t 
noe h vio l grd~·ssr i Gt ? Un d .i. eh mir ~~a nn s:1gc: , i eh l : sst~ rn:=. i n l.c:bt1un d,!für , 
und zw~r um de s icic cJ.on Ulur t e':; de r r-nüh,,it ·,ül l len ·> o 

O: Gut , J.;1sse i eh m<ü n Lob'Hl d !für . ! eh k nn mt'3 in lebe n cl:' für J.as srm und zwo r 
i ndem i eh ein f<~ eh hinstnhe und mieh von cJt:m f3osen der kommt e r "'ehin:>se n 
l :'s··o . Odor , i eh kann m~eün Lob-;n J. a:o~;en und gle i ehze iticJ dcm .·nduren sni n 
Lehc:n ne hrn· 'n , •>EJÍn Lt~br.:n , d·1s Qé.lr n ieht in meinem f:l ehtbe rni. eh o.toht , zu 
dsm i eh übo r hnup t nieht s zu : hr:n haiY' . O s ist nicht rn-:?.i.n • ;, eh t uio~><'n 
zu e r sehiesscn , so oder so n icht , eg·1l was ü;t. Dort koil1mt dü] Fr f)t:! , flluin 
Ls b8n l assen , bor wio ? 

R: Dann mü -ste man hi· tori ehe Vc'rq l e ieh'' her:boizi.ehcn~ Z. Elo j e t z l: , cJi 8 Uuber ­
rollunrJ der T::-chechoslov, kei , . -i.n h<.1t 2oo l· adu: op f'u r qokosLot: . Dü~ LJ,;lm ITOlJ.UnlJ 
von D;:!.ne~n rk hat z1u eh niehtvi d, Opfor qeko· .tet. Es ist lso ni eh t s o , d~, s~; 
wenn w.ir niehts tun n.r~ehossr-:n t•" rd;~n . i_ s ist hc: uta ohr; r so , d ·s~> ,.nnn FJ.i.r 
uns vertoidigen , wir mit gro~; f~n Vcrl.usten , von 9o-9 :.; 1u unte r dn r Zivil­
bevül ko r unq zu roehnon h r •.:.n . Für oin<~ n Sold t. sn '-·torbcn ls'J lo- 2o 
Zi vi.l i sten: O s i s t cJi e or kti ·eh~: Ju i t:u . H-:: i n p r :--k tbcl1 rJe:;ehen b t d!Jr 
Vc r teüJ .i <;un~1 ceh .r ktor c.k: r Arm ;o ;1ucll :-;ehon .i. J.lu~:orisch . 

Fnl dpr ocligc r : C:c, f r qt sich ob unsere uJt)lt nicht e i nf;·eh s o id , d;-~ s!> ~üe 
zu rr.t:nschlicheren 5trukturcn nur d2nn Q8 ft ihr t t"ird ul'.:nn :::iu cJit• Guw lt 
sp~rt , d s ist metne Fr· ga . 

R~ O:::nn frl2nsehon muss m. n . l so 7.U!ll Gu t en ZUJinqen ? 

F,üdpr ocJ i. qr:T : f~ein , d s ihm dir: u~1m t:'rst ufgohl n, 'L'onn or mnrkL win UJahn­
sinnig opfe rvolle~> i s t t::~nn er ~· uino r;: eht dureh:-,(·)tz;.:-n .•. ill . 

UJ : Die~r..J r ZtJI:m2 , von rlem ,.i. r'! :·prE:ehon FJ,d.:·tün-t noch n C)Pnz . ndt:}rc~n Orte n , 
und di Gse r wnnq i ;,L so n,ro!>s , d.·1S':' uns bou;u-~st luerdcn mii stc, rJ ::;~ wir 
es uns nieht m81lr L'üstf.m konn~c:n mit dPm ííi itteldos r.iilitar:; i.rt]md 11:el che 
Ordnunaen ufr eehtzuur!mlten . 

Fc l dprecliger : I eh bin vollkomrnr n uinver: t nclen . ! eh ~,ehe nu.r dü; Gof hr , d ·Ss 
so l ngn Cros~·mi-iehte d ~;incl , dio f'l S in da r H nd h ben . 

Ul : !eh l ebo i n uinm k l e i.m n L ml~ O s L t ftir mnin: LnLsehoidung qor nieht 
erstr~·nqitJ " ieilt i l] . !eh rnuss mi r s 1 '8n , d s~~ wt:nn ich d<~ in cJer Sctwniz 
n h~ht inv t ··ndH bin von d .i2s~m ;;; ctY·n I.Jzu ·ntzP.n , un d zu rrobü~ren ZlJ e tw s 
. :nduríJm zu <JGl nqen , wUrd:2 ich e s · ueh nicht .:nn i eh i m i\usland 1 •(i r e , noch 
viol lU<"'flÍ tJe r . li'-:: il dort diG Lh- nee mich zu ::;nt~chcd.L;''Il noch viul schJ ,~chter 
w~in'n . A b e} r wcnn i eh os li ni eh t mncho , m eh i eh r-> s do r t <~u eh n icht . Un d 
wr:nn j_eh zuf:H l i i')CT nisc: do r t L:!~ro , t .a r o i.ch , ueh in lli11 l· eh,Jcho··lov. kf.ü 
mar:;cllil'!rt . fJ-1rum iat des f iir rüeh kHi n,_ Fr ~1::) ob ieh Sr~h ~ ·.dzer hin uuer 
Ru:.s;:] . Fü r mieh i st clie 1-'r- !•J : i< nn ieh m> tota l u lsn· n . !eh Vf!t'>teho 
ihten :it nlipuntd: , m<:m k nn nicht :>chon hr:Jutu c.: .i.n,; Lnt .ch::;icung f'tillon, · ondc:rn 
j ode r rntJ"S c.lort und dort ·eh ULn 1 c=;s zu m;.chf'n L>t . P r kti eh k nn rn r1 dc•rn 
niehLs 98l)":'niib~:rh ttcn . Ábcr , ir incJ houtr; _i.n c üwr .JlLu tuotion, ·· o 
.~ ich diLc.n Altorm,tiv,~ nieht iilt~hr slellt . Si e t.Jc~;b:;ht rücht W.Jhr HirLHich , 
dies~ AJ.tr·rn;Jt:ive , wr U die Propor t.i on ·n von heu~o rn ~i' <Jcrwn cJ sincl , c.Ji·' 
uns bec.Jrohon . I eh ··oho t!is Gof· ,hr nid1t in Llen Gro ~.r.:mi:ichLcn , i n dl~ll Armec· n . 
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Die wirkhchen Gef.·hr· ·n ccho ieh in den Prob]P(í)Pn dur [rntjhrun(j , dn e U80l!I'­
bovtilkarunq . Und in rno:lncn Auor:!n [)ind dü:s~~ fJroblume s o CJrO:s , d ~s~ ·· ir 
lles d r n ~e tz::;n mUss ten , und Z l'J r j ecJ.Jr cJer rlie :os Ur:u.u~s t~cin hat , cJ ·ss 

u1ir V!3rhiiten d,:s noch diG gering,-t on h:ittn l fi_ir d s f1' i l.i.ti-ir usr )GQPben 
WL~rden und mof)Eehst <:1l l es f iir cü e ncJ.::: r en ProblomCl ' cli-~ '-ntwi.rklul11] us ·' · 

f ,.! .ldprer:fi gFT : Ieh ·~eh a di o 5 eh·"' r> inf eh noch ~ ·o : Weil ich u .. s ProblPf11 noch 
nieht bgali:.ist rehe von de n fli chtblbekon, don milHbrischPn . So l 8nqo die 
noch da _ ind , uncl IJ.Iir. noch e in·' ~lrm:;e habe-n , rJii.J~ l:'S die f;\)glichke it die: on 
R··um in cicr:J wir lebr:r l untor Umst~nck.n zu b• 1 llron in e inn,n fri.ccllichcn 
Zus b ·nd , in ein::.m Zu::: t nd u.:o l ir n ehher uch dio2 f1lor_J .lichkoit hab 'n noeh 
et u; s zu tun f"ür diB nderen . ;_ in konkroto~> tkü spi e l: tJJ ·nn .1 ir unter 
ru~sischor l !r:? rrschaft r·ind , l !• b ·n wir cJ:· noch uit: f1~ÜQl ichi< Gi t eb tKcS ZU 

tun ? Für die ndoren ? 

W: I eh find:J rnan h~tte di e !Jleiehc·n r11l.ir_l1ichkeitr:n . Ent11•r>der ''.ieht m::.tn die 
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S -·ehe so l!•.i.P. d2 :::i eh d s e rkli.J r en , ouer u 11r1 s o l'·ie ich d~ .... probiurt h· be . 
Wenn ich l s Fiu.:: s l kcn ,=oc:uEnt bin künntc ich qr:n u q lt~ich vü: l m·-~,_hr n 1;rie 
lü<:: r . ls Sc:hwoizer , z . O. rJ:::n r~~ iliti~rtiimst v:. r · '· i g•< rn uncl in :- Guf::in gnis 
qehen. D:·s ir~t vitJllGicht zuJi ,·chcn hier und dort e in ;; r duellnr UntL~ r ,...chiod . 

r eldprecligl~ r : Icll ~inde das ist Ain ., 1?:cntJ.icli:Jr Unter · chj_cd , ob · Í:! tJ nn in cint~m 
Str'l fl ger in ~ibierüm sind wo :i~ kuinG f,,ü iJliehke it h ben e tu;;_, s zu tun . 

U! : Ieh glnubrJ tl.i.o Vor ::Ücv:Jrunq des li~ ilitardü.:nstes tJ i.n ,-n rus f. i chen JunljGn 
hat rnohr Gcwieht , woil i eh J. s Schur::Jize r q r nie vor die ~3itu t.icn gcr· tellt 
1.tRr cle ::.o :::: in.m f' in<-. · L~ zu lPistnn i : f-;s d··r. ~{u~·~e rnu :> . Ab·Jr w":nn nin f(w;so , 
und dort ist clie S itu tian vi:.:ü re lbti <::ehcjr , unrl Ri l di e S itu tian für 
cJ;C?n ] un rJen n~ h~- P.n vin l - chuüorignr i.·t . 1ls für mich, l enn ·i n ::u '>Se: di•,•.Gn 
Akt waqt hat dier1 r Akt viel mwh r Gcwieht . 

f~:? 1Jprediq2r : Unt~:r Um~,t~jnrl8n, ll!enn r.':, nicht vnrtu" cht · .irrl. H t c s ei nn mohr 
Gewieht ? 

U: Wir har·cm Angst vor ckm rJro·.-,'·é::n Opforn. üii r · ehtk~n immGr rJ,,s t ir oinn 
Zu;Ü>ehr.::n tellung baib8h lton. Wir h br.;n iln'J3t, z . G. <:iiP. :J n zH chwu.iz l'la:' 
e i n t-: Idee zu opforn 7 tÜ 8 lle g.kuben. Al so wo J.l• •n t:d.r ei 1: di n IdtJEJ nieht 
zu wait f}cht , um rüc!1t n.lJJ zu opl'rJ rn. 1Uso ÇJibt e~> uch dil , lii n in iilrcn 
P· ntoffeln bleibrm wollrm , __ und ol1r~n d: s rn n d ·s LL"LJflll der -::~eh •1;o?.i z fü ,. cli o 
Idue dor Vcrtc l.cliQunq der l r uii 1oit opfert. 5o ~. ueht m: n i:r:,,·e r 1\or.lp r.tJrni ·:oo 
urn rJ ·s LiberlGbc~n zu beh lb3n , um nieht u s qro:<>D OfJf\-r zu kzcpl~ l:·r:en , ur;1 
d2n Lr?Lrt cn nirhts zu qr-~h.::n , zu n iehts zu in flÍOl'.i P.rcn, nit:lrt z u in ' ÇJiori<Jrnn 
das ~;iu durch ~ 1l8s tJÜ) F wit~nit 1•1ijn~ ehon . f11 n h.intic>rL !·in r!. r n, rnan he­
~:chJftigt :- i e , m- n s gt ihnen , m· cht dios und d s , tJ.,nk t: nichl: zuvinl. 

V: f·iahmen ···ir rh~. Bcü >p i.o l hch<:?eho· .lov kei noeh c ir1m,ü . [;: n h t j rJD ohLn 
d. s "' di~ IJ::lllze Uhlt 8illpo rt . r ijbc r ciie,_cn linrJrHr d·'r Hu. s n. O· nn ll llrdc; 
von Ooykott umJ nb s ieh nicht w s qr~· prockm . lli~irc d<> nicht rü n n1itte l 
uf die ·o .l\rt KriotJ zu für1mn . D s l!lijre cioeh E:Ün lju'u ltJ.o~;.~s fílHto l rnH 

tlcm rn n r;inon K r i "'g _e ·in ·~,-n kdnr t e . In ain ,;m ·o l ei ;1'1 1 
1
. ·ül t!iij rde r~ s ke ine 

Wa ffen b r uchen . Nun . tellt ich di r: f- r .•le , •!er will ckts nieht ? [s wurtle 
auf'!J rufon d ·zu. Ooch nur von cJcn m ssqebcn~:nn Po iU.cnc;n us i st d ·G b­
qn lchnt worrlun unr.J be: ·eh lo -S'Jn ' orrien , w ·r u:n ei s ·:· d 1s i ··t t.U.o F r ... JiJ . 

F" lrbredi!Jer : O,: s h~ngt q; :n u n cJ<.,,n , cl: s:· d, .r m ·n eh ir.1 qro s n unrl q n71.m ; n 
si eh zucrst dcnkt. wieso ha ben · i o dit: ..:n f1o·1kot t ni eh t 9-"naehL. O s knnn 
rn;m bü .-:: CJO• ngl'. so dr· pic: rcn. Ou1 eh don O· t il ndel h<:) t; :rl .i r d i r liiiicüichkc it 
mit dio~;-,n LI uh.n cr:;t IJinrn J. in:; Ct! jJÚieh .w kO!!líO'. n, und r: i n ZUtj.lcüeh 
~ ubversi iJ von der 8o hcit ihr1~ 'J·,slc!w; zu uoiw r zf~ut.<:Jn. {jb u .s 'J~:í•';: cht •·ürcl 
von der Li .:Ldli.:ifl: ~Au:Jlt int Lli e 0ros~,;-' Fr ,-1·'-l. D ilinteJ' i~t'ckt rloc h inf eh dcr 
Profit . r11 n rn .. cht ll:-.tll ndEJl t~·ngen dr•m ProfH uncl ke in (.o kott . UJt:.:nn cllo t:r 
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Bo;~kott durchführlJ r 1·8r o , ~1r.o LI: : oine qro•_'S<lrtir;o r::tif")lichknH . Aber fJS i s t 
imme r oin Jud ·s d runtor , o~1r lao oder looo od~r lao ooo . 

V: Hbo r rJ," . i ~ t ".chlu 7 SPndlich irnmf:r eh'! q l[.) icho P ek d s r erüert , d:1s GP l d i n 
den Finqorn hêl t, d s --.. gt ll''S o;;:macht uJird im gros<on und g nzen . z.o. Bührle , 
h~ith; íli.ihrls interry:no n Gincm JJ. ,fff,n usf'uhrw::rbot ? 

0 : i\br~ r n:um c·toht nicht jrx JHr ~,chunizf:r l.8nus vor LÍ:)n Bus , oder n die H ·lte­
s t elle und var chúink t dio i\r:no und · gt : J2tz t ha b·? ich g"mug. \J rum ist 
nicht ge~·prochGn OI'rlon von FJ irx~r~• Boykott qeQen f\m r.ikn, ·BiJBn V_L;tn m. ~Je il 
V i t n rn · eit u:oit eq i t , tn r br.::i Ller T: ·chechoslov ke i h,; t e s j ndem 
Sch oizs r gJkrippalt . 

f? : o s i s t r:: nipul tion , tli o--e f?e ktion . 

Tcmb nd zu End 1, Di kus .ion ç}eht otLIJ · ncch 3/4 Std o l:JOit<J r . 

O~_e.::e Oi: kus: ion f nrJ j m f·! ovemuer 1960 _, t tt , n de r G:q·tonhof·-tr['l ssn 7 in Zi..irich 

Am 17 . f obcu· r l6oo bn~tiog Giord no Or!~O n eh j hro-
1 nqc:o l<c:rkcn· uf dcm C;fTifJD d1:J Fj_ori j.11 ~.;,íl t;cn Sc hr::i ter­
hrt ufen . Kr:in l:Jii:J•nTuf und k(~ in ~)Cflííi(:rzBn but k 'rr. übcr ( i.i.o 
Li[Jí1Cf1 Jas V•·<rk.:; tzerten Ucr.lirük ners . t-1ls m n ihrn im 
lL:l.z n,~u •. ~,nhl ick durch ftucll und ~- :~uü r oin f<' r··--! 'Z vor­
h:i.;lt , uJ. ndt'3 •,ich Uruno mit unsi_iqHdler Ver chtung 
d. •von · b und •,t: rb . 

j .--.; 

/ 
í 
l 
( 


